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Die französische Antwort in London .
Die pariser Antwort in London.
. P a r i s . 30 . Juli . Nach dem ..Petit Parisien "
J* die französische Antwortnote gester» Abend

sranzösilchen Botschafter ist London zu-
»ezangen.

Di « Haltung Belgiens .
^ Londou, 30. Juni . sDrahtber .1 Der Pariser
^ richtüMatter der „Morning Post" schreibt, es

jetzt zugegeben . datz Frankreich die b e -
° ! ngungslose U n t e r st ü tz u n g Vel -
;

' ens verloren habe . Die Frage werde
Ie«t auf das Problem der interalliierte ?. Schul -

an Amerika hinauslaufen , wofür Belgien
Interesse habe , die aber ein unüberwind -

Äs Hindernis auf dem Wege Frankreichs be-
Zuteil. Es werde aber als sicher angenommen ,
i0 H Poincarö in seiner Antwort an London
Unland ersuche , endgültig zu sagen , welchen
^ trgq es von Deutschland erwarte und ob es

die interalliierten Schulden verzichten wolle
° kr nicht . — Das englische Regierungsblatt

^ üily Telegraph " schreibt: Was die technische
^ Acrenz zwischen du belgischen und der fran -
^ mchen Note betreffe , so sei zu bemerken , daß
S!e belgische Negierung bereit war ,
».Mbritannien im voraus mitzuteilen , welche
?° lösung dem Besatzungsregime bei Einstellung
M vassiven Widerstandes folgen würde , zum
? kifviel die unsichtbare Besetzung und
Me Amnestie und ferner , nach welchen
Zündsätzen eine allgemeine Räumung des
Mhrgebietes möglich sei , wenn die künftigen
Zutschen Zahlungen erfolgen .

, Poris . 30. Juli . Im Anschluß an die Ueber -
^ 'chung der belgischen Note in Paris schreibt

„Petit Parisien " : Das Brüsseler Kabinett
^ be durch die Abfassung einer eigenen Ant -

einen Beweis seiner Unabhängigkeit lie-
!ei« wollen . An Frankreich habe man nicht
°
^ ran gedacht , auf Brüssel irgend einen Druck

Mzuüben . Was den Wortlaut der belgischen
anbelangt , so habe Belgien geglaubt ,

^>>tatt eine scharfe Kritik der englischen Argu -
? inte vorzunehmen , vielmehr genaue Angaben

Belgiens Auffassung der R e v a r a t i o n s -
. .̂ age machen zu müssen. Brüssel wünscht
j
'Ne praktische, tatkräftige Politik . Man möchte

.5 Brüssel , daft Frankreich und Belgien das für
Q unerläfiliche Minimum ihrer Forderungen
Metzen und England auffordern , klar seine
fetten Forderungen gegenüber Deutschland zu"timmen . Damit wäre die Reparationsfrage
Ms neue aufgeworfen , desgleichen die Frage
£ * interalliierten Schulden . Diese Auffassung
„?r Belgier , fügt ..Petit Varifien " hinzu , sei
"enbar nicht ganz ungefährlich .

^ «» politische Entwicklungen in Frankreich .
Paris . 30. Juli . Senator Chaumet . der vor

^ igen Monaten eine viel beachtete Schwenkung
links vollzogen hat , erklärte in einer

r,
' °de in Bordeaux , ein englischer Journalist

4? "e ihn kürzlich darauf hingewiesen , dafc die
^ Aschen ihre Hoffnung auf die französischen
^ .»hlen von 1924 setzten , da sie mit einer
n ' nksmehrheit rechneten , die zu neuen
'// ^ Zessionen bereit wäre . Frankreichs Feinde
.^ lschfen sich sehr, sagte der Senator . Sie hat -
ien die Prahlereien Dandets ernst genommen .

sich und seinen Freunden das Verdienst der
Mkbung des Ruhrgebietes beimesse . Die Be -
' «Ung zes Ruhrgebietes sei von der Rechten
Mlligt worden , aber auch der Senat , der so
.^ schieden republikanisch sei . habe sie ebenfalls
^ nstim m i g gutgeheißen . Möchten sich
J? Deutschen also keine Illusionen machen, die
1*1 grausam getäuscht werden würden . Die
q̂ ^ ite Kammer werbe , wie er hoffe, eine linke
Mrheit besitzen , aber eine entschieden va -
gotische Mehrheit .
^ ie internationale Handelskammer und die

wirtschaftliche Wiederherstellung .
f. Paris . 80. Juli . Mehrere hundert Delegierte

der internationalen Handelskammer ange -
Mosienen Finanz - .Industrie - und Handelsver -
. " ' aungeu von 36 Ländern nahmen in Paris

Resolution , betreffend wirtschaftliche Wie-
^ Herstellung der Welt einstimmig an . Die
^ urchwftrung der Beschlüsse . - über deren Inhalt
Ms Näheres verlautet , wurde einem inter -
Atonalen Ausschuft übertragen , der sich zusam-
Ansetzt aus Sir Felix Schuster - London . Fred

Kent - Neuvork , Maurice Desvret -Brüssel .
° « riee Lewandowski -^ aris . Alberto Pirelli -

Wallenberg -Stockbolm . Westermann -Rot -
,^ banr nnd dem Vorsitzenden der internationa -
tan Handelskammer , dem Amerikaner Willis H .
z,

°vth . In der vorlebten Sitzung beschloß der
N ^schnft , wie bereits gemeldet , eine Enauete

die deutschen Auslandsgut -
" aben .

4-
Die Geldnot im Ruhrgebiet .

». « öln . 3l). Juli . lDrahtber .) Die „Kölnische
^ vlksztg.

" meldet , daft die Städte im Ruhrgebiet
" krohem Matzstabe zur Ausgabe von Notgeld¬

scheinen geschritten sind , um der herrschenden
Geldknappheit abzuhelfen . Die Stadt Esten be-
schlotz , vorläufig 400 Milliarden Notgeld aus¬
zugeben.

Der tägliche Totschlag .
w . Münster , go. Juli . lDrahtber .) In Glad -

beck wurde am 28. Juli 11 Uhr abends ein ge -
wisser Alfons Pieteftk in seiner Wohnung .
Rheinbahnstratze 17 , vom Belgiern erschossen ,
nachdem er angeblich vorher mit belgischen
Soldaten airf der Stratze einen Wortwechsel ge-
habt habe.

Das gefährliche Reichskursbuch .
Berlin , 30. Juli . Das am 25. Juli <ausge¬

gebene Reichskursbuch für die deutschen Eisen¬
bahnen ist von der Besatzungsbehörde in Duis -
bürg verboten worden .

Die Besetzung von Rheinau .
Rheinau , 30. Juli . Bei der Besetzung der Po-

lizeiwache in Rheinau wurde Polizeiwachtmeister
Karl König von den Franzosen festgehalten und
nach Ludwigshafen transportiert .

Verhaftung zweier Spione in Mannheim .
t . Mannheim , 30. Juli . Die französischen

Kaufleute Aubert und Abt , Elsäffer von Geburt ,
waren vor einem Jahr in Mannheim verhastet
worden wegen versuchter Spionage zugunsten
Frankreichs . Aubert und Abt wurden in den
Gefängnissen von Mosbach und Tauberbischofs -
heim gefangen gehalten . PoincarS , der die An-
gelegenheit als eine politische behandelte , hatte
deshalb General Degouette angewiesen . Sank -
tionen wegen der angeblich ungerechtfertigten
Verhaftung der beiden Kaufleute zn verhängen .
Seit einigen Wochen find nun fortlaufend solche
Sanktionen im besetzten Gebiete verhängt wor -
den, darunter die Verbastung mehrerer höherer
Beamten . Proteste des Auswärtigen Amtes ,
die darauf hinwiesen , daß die beiden Kauflente
Geständnisse abgelegt hatten , hatten keinen Er -
folg.

Nunmehr ist aber , wie der Korrespondent der
„Neuen Badischen Landeszeitung " erfährt , die
Angelegenheit geklärt . Eine Untersuchung hat
ergeben , datz tatsächlich Geständnisse der beiden
Verhafteten vorliegen . Daraufhin wurden die
von der französischen Besatzungsbehörde verhäng -
ten Sanktionen wieder aufgehoben . Der Pro -
zetz gegen die beiden Spione in Leipzig wird
demnächst stattfinden .

Sprechende Zahlen.
Bis zum 7 . Juli d. I . wnrden
12 IM Eisenbahner
mit 3S8W Angehörigen
aus ihren Wohnungen vertriebe «.
Ans dem besetzten Gebiet ausgewiesen

wurden :
10 850 Eisenbahner mit 28 670 Angehörigen .
Verhaftet wnrden von den Franzosen

1209 Eisenbahner und
verurteilt 155 Personen .
An Freiheitsstrafen wurden giegen diese er -

kannt insgesamt
226 Jahre 7 Monate Gefängnis und
20 Jahre Znchthans .
Ferner wnrden 215118 000 K>0 Mk . u . 50 Fcs .

Geldstrafe ausgesprochen .
In 13t Fällen habe« mehr oder schwere Miß -

Handlungen stattgefunden ? auch acht Tötungen
sind zu verzeichnen.
Die rheinischen Sonderbündler

an der Arbeit .
Paris , 30. Juli . Sämtliche größere Pariser

Blätter haben Sonderberichterstatter zu der
gestern in E o b l e n z abgehaltenen Separatisten -
Versammlung entsandt . Es scheint , datz man in
Paris im Zusammenhang mit den befürchteten
Unruhen in Deutschland auf diese Veranstaltung
grötzere Hoffnungen gesetzt hat , als der Ausgang
der Koblenzer Separatistenversammlung sie ge-
rechtfertigt hat . Der Berichterstatter des „Echo
de Paris " erklärt , Zweck der Kundgebung sei,
gewesen, eine entschiedene radikale Aktion ein-
zuleiten zwecks Schaffung eines unabhängigen
Rheinlandes . Die Rheinländer glauben heute
Garantien dafür zu besitzen , datz diese Aktion
kein -Hindernis haben würde . Die Versamm -
luug habe in einer Resolution die A u s r u f u ng
der rheinischen Republik und die Schaf-
fung eines rheinischen Ausschusses gefordert , der
im Einvernehmen mit den interalliierten Be-
Hörden arbeiten würde . Dieser Ausschuh soll
Beamte ernennen und sich mit der ge-
sährdeteu Lage der Lebensmittelversorgung be-
schäftigen, ferner sei die Einführung einer rhei -
nischen Währung und später , wenn die
Verhältnisse günstiger seien, der Znsammen -
s ch l u tz mit Frankreich und Belgien zu
einer Zollunion verlangt worden . Heute seien
von den Separatisten Schritte bei den alliierten
Behörden unternommen worden .

w . Koblenz , 30. Juli . iDrath 'ber .) In der
von den Franzosen für die Sonderbündler be -
schlagnahmten Städt . Festhalle fand am Sonn -
tag nachmittag eine Versammlung statt , in der
etwa 10CQ Personen , darunter ein Viertel Fran -
zosen, teilnahmen . Zum Schutze der Versamm -
lung hatte die französische Besatzungsbehörde
eine Kompagnie Farbiger und eine Schwadron
Kavallerie bereitgehalten . Die Sonderbündler
wurden kostenlos mit Regiezügen nach Lob -
lenz befördert . Ziach verschiedenen Begrützungs -
reden erklärte Dorten in einer Ansprache u . a.
datz die rheinische Republik bereits seit 1910 be-
stehe und datz sie nicht mehr gewaltsam aus -
gerufen zu werden brauche . Die fetzige Entwick-
lung in Deutschland , die zu- einer nahe bevor -
stehenden Revolution führen müsse, dürfte nach
Dortens Angaben den Besprechungen der
Souderbüudler zu vollem Erfolg verhelfen .

Das Rhein -Rnhropfer.
Berlin , 3N . Juli . Das von der Reichsregie -

rung angekündigte Rhein - und Rnhropfer soll
brftehcn in einer Erhöhung der Export -
abgaben in Höhe von 2 Prozent sowie in
cincr besonderen Einkommensteuer nnd zwar in
einer einmaligen Erhebung des doppelten Be -
träges der Stenervoranszahlungen , die am
1 . Februar bczw. 1 . November sättig wären .

Die Referentenberatungen im - Reichsfinanz -
finanzministerium über die geplante wcrtbe -
ständige Rcichsauleihe sind noch nicht zum Ab-
schlutz gelangt .

Das Reichskabinett beschäftigte sich heute vor -
mittag in einer Sitzung mit neuen Steuerprojek -
ten . Die Beratungen sollen so schnell wie mög-
lich zum Abschluß gerächt werben .

Die Finanzreform .
b . Berlin . 30. Juli . (Eig . Drahtber .) Das

Reichskabinett hat zum Zwecke sofortiger Auf-
bringung von Geldmitteln folgende Matznahmen
genehmigt : 1 . Die nach den bisherigen Bestim -
mungen am 15 November und am 15 . Februar
fälligen Vorauszahlungen auf die Einkommen -
steter , deren Höhe das Finanzministerium noch
festsetzen wird , werden auf einen früheren Ter -
min gelegt . Das Dopplte dieser Vorauszah -
lungsbeträge wird als Ruhrabgabe erhoben
werden . , ^

2. Eine einmalige Kraftwagensteuer in der
Höhe des öOfachen der bisherigen Kraftfahrzeug -
steuer .

3. Eine allgemeine Exportabgabe in Höhe von
zwei Prozent .

Der Entwurf wird in den nächsten Tagen dem
Reichsrat vorgelegt , so datz er dem Reichstag so-
fort nach seinem Zusamme «itritt zugehen kann .

Was die Reform auf dem Gebiete der Besitz -
steuern anbetrifft , so wird sie voraussichtlich da-
Hingeheu, datz der Tarif geändert und aus ein
erträgliches Matz zurückgeführt werden wird ,
während dagegen die Bewertungsvorfchriften
gereinigt und sehr wesentlich verschärft werden
sollen. Auf währungspolitischem Gebiete wird
zunächst, voraussichtlich innerhalb einiger Tage ,
der Einheitskurs für Devisen aufgehoben und
der Freiverkehr zugelassen werden . Nachdem die
Reichshank ihren Widerstand gegen die Gold -
markrechnung aufgegeben hat , beabsichtigt die
Regierung alles zu tun , die allgemeine Einsüh -
rung der Goldmark durchzusetzen.

Forderungen der Demokraten.
Sofortige Einführung der Festmarkrechnung .

Berlin , 30. Juli . Der Hauptvorstand der
Deutschen Demokratischen Partei , der
gestern in Anbetracht des Ernstes der Lage zu-
sammeutrat und in Gegenwart der parteiange -
hörigen Reichs- und Staatsminister tagte , nahm
nach Referaten der Parteivorsitzenden Dr . Pe -
tersen , Erkelenz und Dr . Fischer nach eingehen -
der Aussprache folgende Entschließung einstim-
mig an :

1 . Die Wirtschaft des Reichs , der Länder , der
Gemeinden sowie der Einzelwirtschaft sind auf
einer rechnungsmätzigen Fe st mark
aufzubauen . Die Festmarkrechnung ist für alle
Steuern , Löhne , Gehälter , und in der
kaufmännischen Buchführung im Grotz- und Ein -
zelhandel einzuführen . Mit dieser Umgestaltung
der Finanz - und Währungspolitik ist ohne Ber -
zug zu beginnen , um die schleunige Erhebung
der sofort wirksamen direkten Steuern , ins -
besondere der Sonderbesitzsteuer für den Ruhr -
abwehrkampf zu ermöglichen und um der Wirt -
schaftsführung jedes Einzelnen eine festere
Grundlage zu schaffen . Sofort sind zur Eindäm -
mung der Inflation wertbeständige , allen Volks -
kreisen zugängliche , Anleihen aufzulegen .

2. Die Erfüllung dieser Forderung wird den
Deutschen an Rhein und Ruhr den unbeugsamen
Willen des ganzen Volkes zeigen , mit ihnen in
Kampf für die Einheit und die Freiheit unseres
Volkes auszuharren .

Der 29 . Zu».
Der letzte Sonntag hat Deutschland einen gro¬

ßen Gewinn gebracht . Er hat über die derzeitige
Stimmung in Deutschland Klarheit gebracht .
Wer diesem Sonntag mit Sorgen entgegensah ,
mutzte seine Sorgen noch stärker empfinden , als
am Samstag abend in Deutschland sich die Nach-
richt verbreitet hat , datz über eine Million Pa -
piermark nötig sei , um einen Dollar zu kaufen .
Die noch am gleichen Tage folgenden Preis -
erhöhungen mutzten die Spannung weiter ver -
mehren . Der Sonntag kam und ist vorü -berge-
gangen , ohne datz es zu Störungen der offent -
licheu Ordnung in den grotzen Städten des
Reiches gekommen ist,' die Hetzer haben sich ver -
rechnet. So gedrückt auch die Stmmuug ist , so
verzweifelt die Lage von Millionen Deutscher , so
hat der letzte Sonntag doch bewiesen , datz das
deutsche Volk fast in seiner Gesamtheit nichts
wissen will von Unordnung und Umsturz im In .
urn , datz es sich nach Erhaltung der inneren Ord -
nung sehut, einmal durch die herben Ersahruu -
gen der letzten Jahre belehrt , datz Umsturz und
Unordnung noch nie Besserung gebracht haben ,
dann auch durch die Einsicht geführt , daß jede Er -
schütterung im Innern nur dem Todfeind nützen
würde .

Für die Regierung bedeutet aber der ge»
strige Sonntag eine Stärkung ihrer
Autorität . Es hat sich gezeigt , datz sie
stark genug ist, um die Verfassung und die staat -
liche Ordnung zu schützen und die Umsturz -
sreude rechts und links durch den Hinweis auf
die staatlichen Machtmittel in Schach zu halten .
Und dies trotz der scharfen Angriffe , die gerade
in den letzten Tagen gegen die Retchsregierung
geführt worden sind . Gewitz hat die Reichs-
regierung manche Erwartungen und Hoffnungen
unerfüllt gelassen und herbe Kritik kann ihr nicht
erspart werden . Aber was würde ein Rücktritt
der Regierung in diesem Augenblick bringen ?
Wer will an ihre Stelle treten ? Niemand wagt
diese Fragen zu beantworten . Auch in der
Sozialdemokratie wurden diese Fragen aufge -
worfen . Und trotz der heftigen Angriffe gegen
die Reichsregierung Euno in einem grotzen
Teil der sozialistischen Presse hat doch die nüch-
terne Auffassung des Parteiführers Hermann
Müller die Oberhand bekommen . Hermann
Müller erklärte am Samstag abend im Vor -
wärts in einem Artikel , datz er in einem Sturz
der jetzigen Reichsregierung nicht das geeignete
Mittel sehe , unsere augenblickliche so schlimme
Lage nach irgend einer Richtung zu bessern. Er
mahnte zum Zusammenschluß aller Kräfte ,
um zu retten , was noch zu retten ist, und deutete
an , datz die Sozialdemokratie bereit sei ,
„sich der positiven Mitarbeit in der Regierung
nicht zu entziehen , wenn ohne sie eine Regie --
rung nicht zu bilden sei .

" Es ist anzunehmen ,
datz Müller lbei diesen Worten an eine Umge-
staltung der jetzigen Regierung denkt , wobei
dann auch die Sozialdemokratie wieder Ver -
treter in das Reichsministerium schickt . Jeden¬
falls , ist festzustellen, datz die Sozialdemokrati -
sche Partei durch ihre ablehnende Haltung, ' ge-
genüber den für letzten Sonntag geplanten
Demonstrationen entscheidend zu dem ruhigen
Verlauf des Sonntags beigetragen hat . Die
Gewerkschaften haben sich ebenfalls gegen die
Abhaltung von Demonstrationen erklärt . Die
Sozialdemokratische Partei hat ganz besonders
durch das Ergebnis des letzten Sonntags ge-
wonnen , weil dadurch doch bewiesen worden ist,
datz die Mehrheit ihrer Anhängerschaft eine
innere F e st i g k e i t gegenüber den kommuni -
stischen Hetzversuchen zeigt . Auch wer kein
Freund des Sozialismus ist , mutz diese Fest -
stellung doch mit Befriedigung machen, weil sie
ohne Zweifel als Gewinn sür unsere innen -
politische Entwicklung zu betrachten ist. Die uu ->
glücklichen Vorgänge » in Frankfurt , wo Kom¬
munisten . und Sozialdemokraten zusammen -
gingen , sind zur nutzbringenden Lehre geworden .

Der ruhige Verlauf des letzten Sonntags
bedeutet auch für unsere autze « politische
Stellung einen grotzen Gewinn . In Frank -
reich hat man dem Sonntag mit besonderen
Hofsnungen entgegengesehen : >̂enn Frankreich
wünscht nichts sehnlicher , als eine .: neuen Um-
stürz in Deutschland . Kühler war nra» offenbar
in England ) in der letzten Woche schon
meinte der Manchester Guardian , der Ausgang
des Metallarbeiter st reiks zerstreue die
Fuvcht vor inneren Unruhen . Mau wird nun in
Frankreich nicht wenig enttäuscht sein , England
wird in dem Gewinn an Autorität für die
deutsche Regierung auch einen Gerv -inn für
seine Politik gegenüber Frankreich sehen. Es
scheint fast , als ob Frankreich vor Absenkung
seiner Antwort an London den Verlauf des
letzten Sonntags abwarten wollte

Eine Enttäuschung brachte der letzte Sonntag
auch für die Franzö -̂ linge am Rhein . Sie
wissen, datz der Erfolg ihrer Verführnugisver -
suche ganz und gar abhänM ist von der Ent -
Wicklung der Dinge im unbesetzten Deutschland ,

j Sie haben immer schon mit Verbreitung ber
Zusammenbruchspanik ihre Geschäfte gemacht.
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Crht Zusammenbruch der inneren Ordnung des
Reiches wäre heute tatsächlich aleichbedeutcnd
mit dem sofortigen , völligen B e r l u st der
heimischen Lande . X

Krisengerüchte .
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :
Heute beherrschten die durch den Artikel der

„Germania " vom Freitag entstandene Gerüchte ,
die Stellung der Regierung sei kritisch geivor -
den , die Erörterung in den politischen Kreisen
und in der Presse . Wie stark der Widerhall der
von der „ Germania " angeregten Diskussion ist
und wie gefährlich derartige Vorgänge außen -
politisch in unserer Situation wirken können ,
zeigt das Echo , das die Krisengerüchte in der
der Pariser Regierung nahestehenden Presse ge-
funden hat . Am bemerkenswertesten ist die
Aeußerung des „Temps "

, der mit Genugtuung
feststellt , daß nach den Berliner Nachrichten das
Kabinett Cuno wanke . Das Blatt entblödet sich
nicht , der nachfolgenden Regierung einen Köder
anzubieten , in dem es ihr ein französisches Ent -
gegenkommen in Aussicht stellt . Eine neue
deutsche Regierung , die aus allen „republikanisch
zuverlässigen Parteien " bestände , könnte auf „an -
nehmbare Bedingungen zur Beendigung der
Ruhraktion " hoffen . Das „Echo de Paris "
unterstreicht das Urteil des „Temps " . Diese
französische Stellungnahme beleuchtet schlag-
artig die Lage . Frankreich glaubt , aus den Kri -
sengerüchten die Hoffnung schöpfen zu können ,
daß Deutschland mürbe sei und daß die Zeit ge-
kommen sei , eine neue Friedensresolution vom
Muster 1917 herbeizuführen . Frankreich glaubt ,
daß durch Vermehrung deS Einflußes der So¬
zialdemokratie auf die Leitung der deutschen
Politik eine Stimmung erzeugt werden könnte ,
die eine neue Regierung den französischen Kapi -
tulationsbedingungen gefügig macht . Es will
den alten Fehler der Deutschen , Hoffnung und
Optimismus wecken und so stärken , daß das Ka -
binett Cuuo gestürzt wird und einer Regierung
Platz macht , die auf Versprechungen eingeht und
unterschreibt . Hier liegt der Angelpunkt der
„Krise " . Jeder , der für eine Ablösung der jetzi -
gen Regierung eintritt , muß sich darüber klar
fein , daß auch der Standpunkt der neuen Regie -
rung in bezug auf die Stellung gegenüber
Frankreich - Belgien und zum Ruhrkampf kein
anderer sein kann als der der Regierung Cuno .
Diese Erkenntnis scheint auch bei denen vor -
Händen zu sein , die manche Maßnahmen und be -
sonders das Fehlen von Maßnahmen der Regie -
rung Cuno scharf kritisieren .

Aus den Krisengerüchten schält sich in bürger -
lichen Kreisen in diesem Sinne neuerdings die
Stellungnahme heraus , daß , weil eben die
Ruhrpolitik die gleiche bleibe und von der bis -
herigen Regierung werter getragen werden
muß , das Kabinett Cuno bleiben und in diesem
oder jenem Teil umgebildet werden müsse .
Duxch den Vorwärtsaufsatz deS Abgeordneten
Müller - Franken ist die Frage der großen Koa -
lition in den Vordergrund gestellt . Sie kann
nur durch eine der sozialdemokratischen Stellung -
nähme entsprechende Erklärung der Deutschen
Volkspartei beantwortet werden . Das Organ
dieser Partei , Die Zeit , äußert sich nun dazu in
bemerkenswerter Weise unter der bezeichneten

Ueberschrist „Krisengerede " folgendermaßen :
„Das Kabinett Cuno hat in einem Aufruf an

das deutsche Volk ein Programm aufgestellt , das
in allernächster Zeit verwirklicht werden und
unsere inneren Schwierigkeiten steuern soll . In
der Außenpolitik verfolgt die Regierung eine
Richtung , die von dem gesamten Volk gebilligt
wird . Unter diesen Umständen hat der Reichs -
tag die Pflicht , bei seinem Zusammentritt am
8. August iu aller Sachlichkeit die Maßnahmen
zu prüfen , die die Regierung vorschlägt , und es
besteht gar kein Grund , vorher wilde Krisen -
gerüchte in die Welt zu setzen . Mag immerhin
Kritik an dem Nachlassen der Regierungsaktivi -
iät geübt werden — das Kabinett hat trotz allem
das große Verdienst , daß es die Einheitsfront
bis jetzt zusammengehalten hat — und wenn
wirklich die bevorstehende Beratung des Reichs -
tags schwache Stellen in der Fundamentieruug
der gegenwärtigen Regierung erweisen sollte ,
so kann es sich doch nur darum handeln , das
Fudament wieder zu befestigen , um eine zu -
nehmende Kabinettskrise zu vermeiden . Bis
dahin liegt nicht der geringste Grund vor , sich in
Kombinationen zu ergehen , die völlig grundlos
sind .

"
Das bedeutet also , daß die Deutsche Volks -

partei , deren Fürer Dr . Strefemann fern von
Berlin weilt , keinen Grund für einen Regie -
rungswechfel sieht , daß sie aber sich etwa er -
gebenden notwendigen Korrekturen in der Be -
setzung einzelner Posten vorzunehmen sich nicht
verschließen würde . Der Reichstag tritt am
8. August zusammen . Der Gesamteindruck ist
der , daß vor diesem Termin keine wichtigen
innenpolitischen Veränderungen vor sich gehen
werden .

Der Ruf nach dem Dikkakor.
In einem Artikel an erster Stelle hat der

„B a d i s ch e Beobachter " am 24 . Juli gegen
das „Karlsruher Tagblatt " scharfe Angriffe ge-
richtet . Wir haben alsbald dem „Beobachter "
nachgewiesen , daß er den Satz aus unserem Ar --
tikel über den Badischen Landtag , auf dem er
feine Angriffe aufbaut , einfach e n t st e l l t hat .
Wir haben den „Bevbachter " aufgefordert , der
Wahrheit Raum zu geben und seinen Lesern
mitzuteilen , was wir tatsächlich gesagt haben ,
daß wir nicht , wie er behauptet , einen Diktator
als Retter empfohlen haben , sondern daß wir
die gegenwärtige Stimmung so gekennzeichnet
haben : es bestehe Gefahr , daß das deutsche
Volk sein Heil von der Diktatur eines Retters
erwarte . .

Unserer Aufforderung ist der „Beobachter "
bis heute nicht nachgekommen . Wir wiederholen
sie deshalb . Wir können nicht umhin , unserem
Erstaunen darüber Ausdruck zu geben , daß der
verantwortliche Leiter des „Beobachters " als
P r i e st e r auf dem vou ihm geleiteten Blatte
den Verdacht lasten läßt , einer b ö s w i l l i -
gen Lüge und absichtlichen Verleum -
d u ng Raum gegeben zu haben .

Wenn dvr „Beobachter " noch ein übriges für
die Wahrheit tun will , dann soll er seinen Le-
fern mitteilen , was das Hauptorgan der Zen -
trum spart ei , die „Germania " in Ber¬
lin , am 27. Juli in dem bekannten Artikel „In
höchster Not " über die Diktaturstimmung sagt :

„Mau hört fast aus allen Kreisen , selbst aus
linksstehenden , den Ruf nach einem Diktator

oder nach der Einsetzung eines Wohlfahrts -
ausschusses , dem die Vollmacht zu diktatori -
fchen Maßnahmen gegeben werden müsse . Der
Ruf nach dem Dikator ist als Ausdruck der
verzweifelten Stimmung bezeichnend und ver -
ständlich , aber doch ein Versuch mit untaug -
lichen Mitteln . Die Regierung könnte Dik -
tator sein , wenn sie es wollte , denn keine
Partei und keine Berussgruppe wäre heute in
der Lage , energischen Erfolg versprechenden
Maßnahmen der Regierung Widerstand ent -
gegenzusetzen .

"

So die „Germania " in ihrem viel genannten ^
Leitartikel am 27. Juli . Das „Karlsruher Tag -
blatt " schrieb bereits am 21 . Juli :

„Wir stehen tatsächlich mitten in der Gefahr ,
daß das deutsche Volk , das noch vor wenigen
Jahren mit Begeisterung alle Hoffnung auf
die Formel setzte : Herrschaft durch das Volk ,
durch seine erwählten Vertreter , nun nach dem
anderen Extrem neigt , und fein Heil von einer
parlamentslosen Herrschaft , von der Dik -
t a t u r irgend eines Retters erwartet .

"

Vielleicht teilt der „Beobachter " weiter mit ,
was die „ Germania " im gleichen Artikel über
den Reichstag und über den Parlamentarismus
im allgemeinen sagt : daß es genug sei mit
schönen Reden , daß endlich gehandelt werden
müsse ! Vielleicht teilt er auch seinen Lesern
mit , was der badische sozialistische Abgeordnete
und Staatsrat Mar um in einer Versammlung
am 2? . Juli über den Badischen Landtag ge -
sagt hat : daß es mit den einzelstaatlichen Par -
lamenten in der heutigen Form nicht mehr
weitergehen könne : ferner , was die „Frank -
f u r t e r Zeitung " in einem Artikel am
27 . Juli sagt , daß man den Reichstag von der
Mitschuld an der jetzigen Lage wahrhaftig
nicht freisprechen könne .

Wir stehen also mit unserer Kritik am Par -
lament nicht allein .

Der Demonstrations -Sonntag .
Berlin , 30 .Juli . Diejenigen Personen , die

wegen Beteiligung an den von der Polizei ver -
botenen Umzügen und Versammlungen nnter
freiem Himmel gestern von der Polizei verhaftet
worden sind , werden sich wegen Landfriedens -
bruch zu verantworten haben . Das „Berliner
Tageblatt " meldet aus Dresden , daß im Zu -
fammenhang mit der gestrigen 50 Jahrfeier des
sächsischen Militärvereins etwa 60 Angehörige
des bürgerlichen Ordnungsdienstes verhaftet
worden sind , weil sie Waffen getragen haben .
Nach Mitteilug der Polizei fei ein Teil der Ver -
hafteten mit Gummischlägern , Revolvern , Dol¬
chen und Seitengewehren ausgerüstet gewesen .

Aus Saüen
Kleinkinderbewahranstalten, Krippen und

Kindergärten .
Nach einer Umfrage des Statistischen Landes «

amts befinden sich in unserem Lande 710 Klein -
kinderbewahranstalten mit einer durchschnittlich
täglichen Kinderzahl von 43 873 . Der Amtsbe¬
zirk Mannheim steht mit 48 solcher Anstalten
14140 Kinder ) an der Spitze . Es folgen dann
die Bezirke Karlsruhe mit 44 <3793 Kinder ) ,
Pforzheim und Heidelberg mit je 35 (2124 und
2625 Kinder ) . Von den übrigen Amtsbezirken

wäre noch Bruchsal mit 27 (2233 Kinder ) zu er¬
wähnen . Unternehmer dieser Kleinkinderbe «
wahranstalten sind in 1S7 Fällen Gemeinden , in
195 katholische , in 110 evangelische Verbände .

'
vom Krauenverein werden 112 , von sonstigen
Vereinen , Fabriken , Privatpersonen usw . 126
solcher Anstalten unterhalten . Während die

lein kinderbewahranstalien hauptsächlich auf
dem Lande verbreitet sind , erstreckt sich die Tätig -
keit der Krippen und vor allen Dingen der Kin¬
dergärten auf die Städte . Krippen wurden $
ermittelt , in denen täglich durchschnittlich 84?
Kinder , teilweise ohne Unterschied der Konfession ,
sorgfältige Pflege fanden . Die Zahl der Kinder -
gärten , deren erste Gründung in das Jahr 1871
fällt , beläuft sich auf 38, in denen durchschnittlich
2089 Kinder im Tage ' beherbergt werden . Da -
von entfallen auf die Städte Karlsruhe und
Mannheim j 10, Freiburg 6 , Heidelberg 3, Kon -
stanz und Offenburg je 2, Schönau . Waldkirch .
Durlach , Rastatt , Weinheim je 1 Kindergarten .

= Oetigheim . 30. Juli . Unter großem Z ip
ström fand am letzten Sonntag die Aufführung
des biblischen Dramas „Joseph und seine Brü -
der " auf der hiesigen Freilicht -Volksbühne statt .
Wie groß und dauernd das Interesse an diesem
edlen Geisteswerk ist zeigt die am Samstag
erfolgte Ankunft eines Sonderzuges aus
Dresden mit Besuchern aus Leipzig , Dresden
und Bautzen , ferner das Erscheinen von vier
großen Vereinen aus Heidelberg und Umge °
bung , wodurch das .Haus wiederum vollständig
ausverkauft war . Die Aufführung endete unter
starkem Beifall zur vollen Zufriedenheit des
Publikums . Die von der Bahnverwaltuug ge-
troffenen Maßnahmen zur Ueberivindung der
Beförderungsschwierigkeiten wurden zufrieden -
stellend gelöst .

— Btthl . 30. Juli . Die mysteriöse Entfüh¬
rungsgeschichte mit der Tochter des Buch -
binders Leopold R a p p hat jetzt ihre Aufklärung
gefunden . Fred H i l d e n b r a n d , der auf die
telegraphische Benachrichtigung der Bremer¬
havener Schiffspolizei von der Festnahme der
Rapp sich dorthin begab , ist mit der angeblich
entführten Helene Rapp in Bühl wieder ein «
getroffen . In dem jugendlichen Gemüt des
Mädchens war nach dem Besuch einer Kinovor -
stellung , in der eine Entführungsgeschichte ge-
geben wurde , der Wunsch entstanden , diese vor -
zutäuschen , um so nach einem Hasen zu gelangen
und vielleicht auch nach Amerika , um Dollars zu
verdienen . Der Zufall wollte , daß ihr eine
größere Summe als Reisegeld zur Verfügung
stand .

— Mannheim , 30. Juli . In einem Personen -
zug Mannheim —Heidelberg wurden einem be -
trunkenen Manne im Schlafe IX Millionen
Mark gestohlen . -

— Lampertheim bei Mannheim , 80. Juli . Ein
Mannheimer , der in mäßiger Gangart mit fei-
nem Auto Lampertheim durchfuhr , überfuhr
ein achtjähriges Kind , dessen Tod sofort
eintrat .

— Königheim , A . Tauberbischofsheim . 30. Juli .
Der 22jährige Friedrich Zimmermann
prallte mit seinem Rad beim Ausweichen an
einen vorbeifahrettden Wagen . Dabei erlitt
er so schwere innere Verletzungen , daß er ins
Spital nach Tauberbischofsheim verbracht wer -
den mußte , wo er seinen Verletzungen erlegen

Der Antergang der „Karlsruhe ',
1914.

Vom deutschen Admiralstabswerk erscheint
bei E . T . Mittler & Sohn in Berlin der
sechste Band . Darin schildert Kontreadmiral
Ra e d e v die Tätigkeit der Kleinen Kreuzer
„ Emden "

. „Königsberg " und „Karlsrubc ".
Mit Zustimmung deS Verlaas veröfsentlicheu
wir schon auszugsweise die Beschreibung vom
Untergang des Kleinen Kreuzers „ Karlsruhe ".

Am 4 . November , 6 Uhr 30 Minuten nach -
mittags stand .Karlsruhe " bei klarem , sichtigem
Wetter aus 11 « 7 ' Nord und 55 ° 25 ' West mit
nordwestlichem Kurs , gefolgt von den Begleit -
dampfern „Rio Negro " und „Jndrani " . Nach
dem dienstlichen Bericht des Ersten Offiziers des
Kreuzers „Karlsruhe "

, Kapitänleutnants Studt ?
fand etwa um 6 Uhr 30 Minuten nachmittags
eine heftige Explosion im Vorschiff statt , der
noch mehrere schwächere Detonationen folgten .
Das ganze Vorschiff wurde abgerissen und ver -
sank , nach Backbord abbrechend , nach kurzer
Zeit . Kommandoturm , Brücke und Fockmast mit
Scheinwerfern wurden über Bord geschleudert ,
der vordere Schornstein fiel nach Backbord über
die vordere Laufbrücke . Durch die gerissenen
Schotten , verbeulten Türelt und Panzerdeckel
strömte das Wasser trotz sosorttgen Schließens
aller Schotten über das Zwischendeck in das
Mittelschiff bis etwa zur Schiffshälfte . An ein
Lenzen der gefluteten Abteilungen war nicht zu
denken , es wurde deshalb der Befehl „Feuer
aus !" gegeben und der Besatzungsrest , einschließ -
lich vieler im Wasser Schwimmenden , die zum
großen Teil mehr ober weniger starke Verbren -
nuugeu durch brennendes Oel oder Verstümme -
lungen davongetragen hatten , vermittels der
beiden Rettungsboote und der von den Hilfs -
schissen gesandten Beiboote in Sicherheit ge-
bracht . Mit dem Schiff gingen der Komman -
dant , Fregattenkapitän Köhler , und der wach -
habende Offizier , Oberleutnant z . See Frhr . v.

/ Althaus , sowie 261 Unteroffiziere und Manu -
schaften unter . Die hohe Zahl fand ihre Erklä -
rnug in dem Umstände , daß die Katastrophe zur
Abendbrotzeit eintrat , Ivo die gesamte dienstfreie
Mannschaft im Vorschiff versammelt war . wäh -
rend die Offiziere und Deckoffiziere zum Abend -
essen in ihren Messen im Hinterschiff sich befan -
den . Der Anwesenheit der beiden Begleitschiffe
„Rio Negro " und „Jndrani " war es zu danken ,
daß alle Ueberlebenden einschließlich der Schwer -
verletzten gerettet werden konnten . Von der ge-
samten Ausrüstung wurden im wesentlichen nur
die Kutter und die bis zuletzt in Gebrauch ge-
wesene Kriegsflagge geborgen . Die Ueberleben -
den — 17 Offiziere , 17 Deckoffiziere , 112 Unter -
vsfiziere und Mannschaften — retteten zumeist
nur daö nackte Leben . Es war möglich , an Ge -
heimsachcn die Kriegstagebücher nebst Tele -
grammkladde und die Klarschiffvorschrift in
Sicherheit zu bringen . Der gerettete Besatzuugs -
teil wurde auf das Hilfsschiff „ Rio Negro "

übergeführt, ' die Ueberfchiffung erfolgte in
mustergültiger Ruhe und Ordnung . Kurz nach
dem Absetzen des letzten Bootes , um 6 Uhr
57 Minuten , schoß das Hinterschiff S .M .S .
„Karlsruhe " unter einem dreifachen „Hurra " der
überlebenden Besatzung in die Tiefe ; es versank
auf etwa 4000 Meter Wasser .

Die Ursache der Explosion , die im Torpedo -
breitseitraum angenommen wurde , hat mit
Sicherheit nicht festgestellt werden können , da
alle unmittelbar Beteiligten mit dem Schiff un -
tergegangeu find . Bei den Offizieren entstand
zunächst der Eindruck , das Schiff habe einen
Torpedotreffer erhalten ? da aber kein Feind in
Sicht war , auch kein Unterseeboot in Frage kam ,
so fällt diese Möglichkeit fort .

Die Ueberleguugen des Ersten Offiziers der
„Karlsruhe "

, Kapitänleutnants Studt , der am
4 . November 1914 die Führung des Besatzungs¬
restes übernahm , gingen dahin , daß es vor allem
darauf ankomme , die Ueberlebenden des Kreu -
zers für die weitere Kriegführung nutzbar zu
machen , und daß es von größter Wichtigkeit sei,
das Schicksal der „Karlsruhe " solange wie mög -
lich geheimzuhalten . Nur in diesem Falle konnte
damit gerechnet werden , daß die Wirkung der
Kreuzerkriegführung der „Karlsruhe "

, deren
Erfolge infolge der Ankunft der „Krefeld " iu
Teneriffa und der „Asuneion " in Para erst jetzt
in ihrem vollen Umfange bekanntgeworden sein
mußten , eine nachhaltige sein würde und daß
auf längere Zeit beträchtliche feindliche Streit -
kräfte durch die Aufgabe festgelegt sein würden ,
den deutschen Kreuzer zu stellen und die durch die
Operationen der „Karlsruhe " in hohem Grade
gefährdete britische Handelsschiffahrt zu schützen.
Die Nutzbarmachung eines der Begleitdampfer
als Hilfskreutzer kam nicht in Frage , da es an
Waffen völlig fehlte .

Aus diesen Gründen Entschloß sich der Führer
des Bcsatzungsrestes , diesen geschlossen auf dem
Dampfer „Rio Negro "

, dessen Kapitän , Ober -
leutnant z . See d . R . Tepfer , sich bereits wäh -
rend der Operationen S .M .S . „Karlsruhe "
durch seine Umsicht die Anerkennung des Kom -
Mandanten des Kreuzers erworben hatte und
der sich durch die Pafsagiereinrichtung und Pro -
viantausrüstung besonders für diesen Zweck eig -
nete , über einen norwegischen Hafen in die
heimischen Gewässer zu überführen . . .

Nach Beendigung der Kohlenübernahme am
v. November 4 Uhr früh wurde die Heimreise
angetreten . Aus Sicht von Land wurde der
Dampfer „ Jndrani " versenkt , dessen Proviant
und Ausrüstung , soweit sie für „Rio Negro " von
Nutzen sein konnten , vorher von diesem über -
genommen waren . Kapitänleutnant Studt be-
schloß, seinen Kurs so zu wählen , daß das Schiff
zur Nachtzeit die Straße nördlich der Insel St .
Christopher passierte , um nach Möglichkeit zu
vermeiden , die bei der Insel Sombrero zusam -
menlaufenden drei Dampferwege zu schneiden .

Die Verkehrsstraßen wurden ohne Zwischen -
fall überquert , am 18. wurden die Rauchwolken

von drei Fahrzeugen auf der Straße Sombrero
—Englischer Kanal , am 19 . früh das Licht eines
Dampfers auf dem Wege Gibraltar —Azoren —
Neuyork , am 20. kein Fahrzeug gesichtet , obwohl
an diesem Tage die Hauptstraße Neuyork —
Englischer Kanal gekreuzt wur -de.

Während der Fahrt wurde der Funkspruch -
verkehr aller Küsten - und Schiffsstationen sorg -
fältig beobachtet . Noch im Caraibifchen Meer
wurde die Nachricht von dem Siege des Kreuzer -
geschwaders bei Coronel und dem ruhmwollen
Endkampf der „Emden " abgehört . In der Nacht
vom 15. November wurden zum erstenmal die
Stationen von Nauen und Sciyville in gegen -
feitigem Verkehr beobachtet . In der Nacht vom
16. zum 17. November wurde ein chiffriertes
Telegramm des Schlachtkreuzers „ Jnvincible "
— auf der Ausreise nach Südamerika — an die
französische Küstenstation Drakar abgenommen .
In der folgenden Nacht mutzte , nach der Laut -
stärke des Funkspruchverkehrs zu urteilen , ein
englisches Kriegsschiff in großer Nähe des „Rio
Negro " passiert haben . Ein Funksprnchgeber
„hgg" gab an nicht weniger als acht verschiedene
Kriegsschiffstationen , die in einem Umkreis von
etwa 800 Seemeilen vermutet wurden , Signale
ab . In der Nacht vom 19 , zum 20 . gab ein
amerikanisches Kriegsschiff , auf dem Wege nach
Falmouth die Neu -Fundland - Bänke passierend ,
ein offenes Telegramm nach London , in dem es
nnter anderem berichtete , daß es zwei englische
Kreuzer in der Nähe von Neuyork gesichtet habe .

Am 21. November wurde , da die Hauptdamp -
ferstratzeu nach Nordamerika nunmehr als pas -
siert gelten konnten , Kurs auf Island genom -
men in der Absicht , die Enge Island —Färöer ,
die als vom Feinde bewacht angenommen wer -
den mußte , möglichst in ihrem nördlichen Teil
zu passieren und danach den norwegischen Hafen
Aalesnnd anzusteuern .

Bei der äußerst mangelhaften Ausrüstung des
geretteten Besatzungsrestes der „ Karlsruhe " mit
Bekleidungsgegenständen — es hatte im allge -
meinen jeder nur das gerettet , was er bei dem
Untergang des Schiffes auf dem Leibe trug —
stellte der Eintritt des Schiffes in die nörbliche -
ren Gewässer erhebliche Anforderungen an die
gesundheitliche Widerstandsfähigkeit der Be -
satzung .

Die Ansteuerung der Küste wurde dadurch
außerordentlich erschwert , daß auf „Rio Negro "
Karten und Segelhandbüch ^r dieses Seegebietes
nicht vorhanden waren . Es mußte daher nach
einer Karte navigiert werden , die durch zehnfache
Vergrößerung der Deklinationsweltkarte aus
einem an Bord vorhandenen Exemplar von
Stielers Handatlas und durch Eintragung der
in Betracht kommenden Leuchtfeuer nach Länge
und ' Breite aus einem Leuchtfeuerverzeichnis
hergestellt war . Nach den Angaben dieses Ver -
zeichnisses glaubte die Schiffsführung das am
29. November früh in Sicht kommende Feuer
von Rundö als Ansteuerungsmarke vvn Aale¬

fund ansprechen zu können , wo sie einen Lotsen
für das Anlaufen von Bergen zu erhatten hoffte .
Infolge des stürmischen und unsichtigen Wetters
war es jedoch nicht möglich , näher als auf 4 See -
meilen an die unbekannte Küste heranzugehen .
Es wurde daher bereits in Betracht gezogen ,
einen Lotsen zu erbitten — was naturgemäß
schwerwiegende Nachteile mit sich gebracht
hätte —, als trotz des schlechten Wetters und
der großen Entfernung des Schiffes von der
Küste ein Lotsenboot erschien . Am 29. Noveo ^
ber , 2 Uhr nachmittags , ankerte „Rio Negro " vor
Aalesund . Dem Kommandanten des im Hafen
liegenden Torpedobootszerstörers „Troll "

, der
gleichzeitig Hafenkapitän war . hielt Kapitän -
leutnant Studt sich für verpflichtet , das Vorhan -
densein von 145 Wehrpflichtigen , einschließlich
17 Offiziere , an Bord zu eröffnen , während er
sich weiteren Fragen über das Dienstverhältnis
der Besatzung zu entziehen vermochte .

Am späten Abend des 29. gab der Hafenkapi '
tän aus Anweisung der norwegischen Regierung
die Ausfahrt des „Rio Negro " frei . Die vo«
ihm dem „Rio Negro " zugestellten Neutralität ^
papiere gestatteten die Durchfahrt durch das nor -
wegische „Seeterritorium "

, in dem — bei Be -
obachtung der völkerrechtlichen Besttmmuugen ■?
eine Aufbringung des Dampfers durch feindliche
Kriegsschiffe ausgeschlossen war . Aus einer
Zeitungsnotiz war zudem zu entnehmen , t>av
Reservisten der kriegführenden Länder freie
Durchfahrt durch Norwegen hätten . Um wei¬
teren Nachforschungen und dem Bekanntwerden
des Eintreffens eines deutschen Dampfers bciv>
Gegner zuvorzukommen , ging Kapitänleutna »'
Studt am 30. November mittags nach beendeter
Proviantübernahme und nach Anborönahme von
zwei Lotsen , die das Schiff innerhalb des Se ^
territoriums nach dem Kattegat zu bringen
erboten , Anker auf . . .

Der wochenlangen Ozeanfahrt unter schnitt
rigen Verhältnissen folgte für die gesamte
satzung des „Rio Negro " im Anschluß an d« .
Einlaufen in die heimischen Gewässer eine 3 <f
der Verbannung bis zum 22. Dezember ,
rend der das Schiff auf die Jade verlegt wurde -
ohne daß der Besatzung der Verkehr mit den>
Lande gestattet werden konnte . Es war von t>(
größten Wichtigkeit , die Tatsache des Unter '

ganges der „Karlsruhe " noch für längere 3
geheimzuhalten , um eine möglichst große Zav
britischer Seestreitkräfte durch die Aufgabe i "

binden , den so erfolgreichen deutschen Handel »,
zerstörer zu suchen und zu stellen . Dadur «
konnte eine gewisse Entlastung sowohl der Hein" ,
schen Kriegführung als auch ber noch auf be>

Ozeanen Handelskrieg führenden deutsch *
Kreuzer und Hilfskreuzer bewirkt werden <
eine Notwendigkeit , der mit allen Mitteln feW
durch ein so beträchtliches Opfer wie die Intel
nierung der aus dem Auslande zurückgekehrte
Besatzung auf mehrere Wochen Rechnung
tragen werden mußte . Erst kurz vor WC " '

nachten 1914 erfolgte die Beurlaubung .
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Der Voranschlag im Karlsruher
Vürgerausfchutz.

Die schwankenden Verhältnisse und die an -
öauernde Entwertung der Mark lassen keine
Stetigkeit , also auch die Innehaltung von Etat -
rostenvoranschlägen nicht mehr zu . Es hat kaum
praktischen Wert , Beratungen nach früheren Ge -
uchtspunkten zu führen . Deshalb unterlieh der
Oberbürgermeister auch die sog . „Etatrede " . Die
Verhältnisse sind eben unübersehbar . Die De -
batte über die übrigen Borlagen und Einfüh -
Ulng des fremdsprachlichen Unterrichts an der
Volksschule . Verlängerung des Stellenplans ,
Neufestsetzung des Zuweisungssatzes zum Er -
»euerungssond , Gemeindezuschlag zur Grund -
irwerbssteuer wurde mit der des Veranschlags
verbunden , zu dem je ein Vertreter der Frak¬
tionen sprach . Die Beschlußfähigkeit wurde mit
Genauer Not erreicht , was bei der Aerienstim -
Aung und der Sommerhitze begreiflich ist . Der
Obmann des Stadtverordnetenvorstandes , Stadt -
verordneter Rothweiler ( Soz .) bemerkte , es
Aög« aus der Unterlassung der Etatrede des
Oberbürgermeisters nicht der Schluß gezogen
werden , als ob man in der Leitung der Stadt
besonders pessimistisch sei . Der finanzielle Stand
oer Stadt sei zwar nicht gut , aber immerhin
doch so , bah eine Nachtragserhebung nicht not -
wendig wurde . Die städtischen Betriebe hätten
nicht günstig abgeschloffen . Bei der Straßen -
bahn dürfe ein weiterer Abbau in der Wagen -
>olg« nicht mehr eintreten . Bei der Lokalbahn
fingen die Zuschüsse ins Aschgraue . Das könne
kaum so weiter gehen . Die Gemeinden , die zu -
erst interessiert sind , hätten die Pflicht , hier ein --

Zutreten . Man sollte die produktive Erwerbs -
wsenfürsorge mehr ausbauen . In der Erhal -
' ung unserer Häuser sollte mehr getan werden .
Ane übertriebene Sparsamkeit sei nicht am
Glatze . Die Stadt sollte wieder gröbere Auf -
paben ins Auge fassen ,z . B . die Hrage des Ett -
" ngertorplatzes . Handel und Industrie hätten
Nutzen davon . Die Straßen und Anlagen der
« tadt mühten mehr gepflegt werden . Bei der
Bersorgnng mit Lebensmitteln und Brennstof¬
fen erwüchsen der Stadt für den Winter ganz
besondere Aufgaben , deren Verfolgung er an -
°wpfehle . Der Redner empfiehlt die Annahme .

Namens des Zentrums sprach Stadtv .
Wildt . der den Voranschlag recht günstig
Uennt . Bei den Gebühren sei die Schraube zu
>tark angezogen worden . Namentlich die kinder -
reichen Familien wurden davon schwer betroffen .
Tie Untersuchung der Schulkinder in den Vor -
?rten solle dort vorgenommen werden und nicht
m der Stadt , da für die Eltern unnötige Kosten
entstehen . Seine Fraktion stimme der Vorlage
zu . wie den übrigen , mit Ausnahme jener des
Stellenplans , bei der sie sich der Stimme ent -
halte . Der Redner schlicht mit einem Appell
an die Einigkeit .

Stadtv . Dietrich (D .N .1 rechtfertigt mit Be -
SUg auf den Voranschlag die Fest - oder Gold -
wark . Sehr erfreulich sei die Einsicht der
»ieichsregierung . dah die Vergütung der Umsatz -
neuern an die Gemeinden auf das Dreifache er -
höht wird , ebenso die Getränkesteuer . Bedauer -
lich sei . dah die Wertzuwachssteuer für die Ge -
weinden wegfällt . Die Wohnabgabe hat beim
Bürgertum böses Blut gemacht , weil die Forde -
rungszettel zu spät hinausgegangen sind , so dah
°er gröhte Teil der Bürgerschaft , von dem Vor -
teil der Vorauszahlung keinen Gebrauch machen
konnte . Das Reichsmietengesetz sei ein Unglück .
Bei der Verpachtung der Stadtgartenwirtschast
' ° ll die Stadt in Zukunft vorsichtiger vorgehen .
Eventuell müsse der Betrieb in eigene Regie
genommen werben . Es möchten Automobil -
ivrengwagen gebaut und an die Strahenbahn
angehängt werden . Das Auto - und Motorrad -
iahren müsse hinsichtlich des schnellen Fahrens
überwacht werden . Das Wohnungsamt ver -
»angt noch immer einen Zuschuh von 296 Mil -
« vnen : man müsse sich fragen , für was das
Wohnungsamt eigentlich noch existiere . Woh¬

nungen würden ia doch nicht gebaut . Das Kon -
servatorium verlange jetzt einen Zuschuh von
67 Millionen , weil entgegen der früheren
Uebung die Kräfte hauptamtlich angestellt wer -
den . Man wolle jetzt noch einen katholischen
Organisten anstellen , trotzdem bereits ein evan -
gelischer angestellt sei . Die Erneuerungsfonds
sollten wertbeständig angelegt werden . Das
Militärlazarett sei für das Altersheim srei -
gegeben worden . Den Wunsch nach einem Büro -
Haus wiederhole er , weil dadurch Wohnungen
frei werden . Die Steuerhoheit der Städte müsse
wieder hergestellt werden , so dah sie für ihre Be -
dürfnisse einen Zuschuh zur Reichseinkommen -
steuer erheben dürfen . Solange der Voranschlag
nicht auf Festmark basiert sei , lehne ihn seine
Fraktion ab .

Stadtv . K e h l e r lDem .1 dehnt den Dank für
die Beamten auch auf die Bürgermeister , beson -
ders auf den Oberbürgermeister , aus . Es sei
bedauerlich , dah unsere Kulturgüter kaum er¬
halten werden können . Das Krankenhaus müsse
unter allen Umständen erhalten bleiben . Die
Stadt und ihre Einrichtungen , besonders die
Reinhaltung der Strahen . könnten sich sehen
lassen . Die Wasserreinigungsanlage im Fried -
richsbad scheine sich zu bewähren . Bei Bespre -
chuug der Wohnungspolitik erwähnt der Red -
ner . bah in Karlsruhe 1800 Wohnungen gebaut
worden seien . Die Lebensmittelzufuhr drohe
sehr schwierig zu werden . Der Bauer , das sei
zu verstehen , wolle nur noch in wertbeständigem
Geld verkaufen . Unsere städtischen Gutshöfe ,
die täglich etwa (500 Liter Milch . in die Stadt
schicken , würden heute viel günstiger beurteilt .
In längeren Ausführungen wünscht der Red -
ner . dah die Reden im Bürgerausschuh ein höhe -
res Niveau erhielten . Dem Voranschlag stimmt
der Redner zu .

Stadtv . Kruse lSoz .1 befürwortet weitere
Steuervorteile der Städte , Somit sie ihre Vor -
anschlüge balancieren können . Notwendig seien
ein neues Rathaus und eine Markthalle . Zu
kritisieren sei , dah das Finanzministerium aus
das städtische Verlangen nach billigerem Holz
für Särge geantwortet habe , die Stadt würde
unter Umständen bei den Holzhändlern billiger
kaufen . Von den Bewohnern von Daxlanden
werde darüber geklagt , dah bei Ablösung des
Holznutzens nur ein Bruchteil des Wertes ge-
zahlt werde . Die Beamten des Wohnungs -
amtes hätten vollauf zu tun . Auch er sei für
einen Ausbau der Erwerbslosenfürsorge . Mit
Bezug auf die Not der freien Berufe , besonders
der Aerzte , schlägt der Redner vor . noch einige
in der Tuberkulosebekämpfung zu beschäftigen .
Auch in der Kinderbehandlung könne noch man -
ches getan werden . Sportplätze sollten während
der Sommertage den Kindern zur Erholung
überlassen werden .

Stadtv . Siegel sWirtsch . Neutral .) bedauert
u . a . , dah das städtische Holz nicht so früh ge-
sichert wurde , damit es nicht den Franzosen in
die Hände siel . Die Stadtgartenwirtschaft sollte
auch von auhen zugänglich sein .

Stadtv . Bauer (D . Vp . ) erklärt , seine Par -
tei könne dem Voranschlag wieder nicht zustim -
men , weil die Gründe , die früher maßgebend
waren , heute noch gelten . In Besprechung ein -
zelner Positionen bemerkt der Redner , dah die
Feuerwache ungenügend untergebracht sei . Es
sei besser gewesen , wenn die städtische Wirtschaft
weniger von der Politik beherrscht worden wäre .
Ueber den Betrieb des Krankenhauses sei nur
Lobendes zu sagen . Seine Partei kämpfe nicht
um die Macht . Das Zentrum habe seine Sach -
roalter bereits : es sollte vorsichtiger sein . Man
sollte auch das nicht vergessen , was in dem ver -
gangenen Krieg Menschliches geleistet worden ist .

Stadtrat Bauer lKomm .) verlangt bei Po -
sition Wohnungsbau , dah die Büroinhaber für
Wohnungen aufkommen . Die Altpensionäre .
die heute bei Wasser und Brot leben mühten ,
sollten zu billigen Preisen in den Stadtgarten
gelangen können . Die starke Regierung , die
Millionen in den Hungertod stohe , sei für seine
Partei der Anlah , den Voranschlag abzulehnen .

Stadtv . F o r s ch n e r lW . Vgg .) tritt dafür
ein , dah bei der Strahenbahn organisatorische
Veränderungen eintreten . Der Ueberschuh des
Gaswerks werde dazu benützt , das Defizit der
Strahenbahn zu decken . Zum Danke dafür , dah
die Schieber hier Strahenbahn fahren , müsse
der Bürger am Defizit bezahlen . In Baden -
Baden , Freiburg und Heidelberg habe man
Vorsorge getroffen , dah der Einheimische aus
Grund eines Ausweises billiger fahre . Auch
er lehnt den Voranschlag ab .

Oberbürgermeister Dr . Finteer geht im
Schluhwort auf eine Reihe der Aeuherungen
von Vorrednern ein . Den Dank an seine Per -
son überträgt er auf die Beamten und Arbei -
ter . Gegenüber Gutswirtschaft und Milchamt
sei die Beurteilung ruhiger geworden . Nament -
lich das letztere fei in unerhörter Weife in der
Oeffentlichkeit herumgezerrt worden , ohne dah
der Schatten eines Beweises vorliege . Er müsse
bedauern , dah die Justiz nicht rascher zu arbei -
ten in der Lage ist . Seit Januar sei das Straf -
verfahren anhängig . Die Sparkommissionen
hätten keine Fälle namhaft machen können , in
denen das Sparprinzip verletzt wurde . Bei
Aufstellung des Voranschlags lag das Finanz -
ausgleichsgesetz mit seinem bestimmenden Ein -
sluh noch nicht vor . Der Voranschlag kann im -
mer nur ein Ausschnitt zu einem bestimmten
Zeitpunkt sein . Wenn alles mit der Festmark
rechnete , wäre das anders . Bei der Goldmark -
rechnung würde die Stadt nicht schlecht fahren ,
weil sie sparsam gewirtschaftet hat . Der Ersatz ,
den die Gemeinde in der Grunderwerbssteuer
anstelle der Zuwachssteuer erhält , ist ungentt -
gend . Nur die befolgte Gebührenpolitik habe
es ermöglicht , diesen relativ günstigen Vor -
anschlag aufzustellen . Die Fonds seien zum
grohen Teil ivertbeständig angelegt . Ob man
das Geld aber nicht brauchen wird , ist eine
andere Frage . Besonders dann , wenn noch Le-
bensmittel beschafft werden sollen . Wenn wir
mit einer Gewerbesteuer von 4 Milliarden und
einer Grundsteuer von 1 Milliarde auskommen ,
so müssen den Ausgaben genügend Einnahmen
gegenüberstehen . Dah wir nun üppig leben
tönnen und groh : Büros und gar ein Rathaus
bauen können , davon sind wir weit entfernt . Die
Stadt ist ein Teil des Reiches , sie wird das
Schicksal des Reiches teilen . Das Reich wird
eine andere Steuerpolitik treiben müssen . Die
Steuer ist heute nicht gerecht verteilt : es ist not -
wendig , dah der Besitz anders besteuert wird
als seither . Das Opserbringen wird das Pro -
blem der Zukunft sein . Daran werde man er -
kennen , ob das Reich berechtigt ist , zu bestehen
oder nicht . ( Lebhafter Beifall .)

Der Voranschlag wird angenommen
gegen 17 Stimmen der Deutschnatiönalen , der
Volkspartei , der Wirtschaftlichen Vereinigung
und der Kommunisten .

Annahme findet noch die Vorlage über den
Stellenplan , nachdem Stadtrat H o e ch -
st e t t e r lW . Vgg .) , Stadtv . Böhringer lS .)
und Bürgermeister Sauer sich geäuhert haben .

Ueber den Gemeindezuschlag zur
Grunderwerbs st euer sprachen : Stadtv .
Lang , Bürgermeister Dr . Kleinschmidt ,
Stadtv . Wilhelm lSoz . ) , Holtzmann (35 .
Volksv .).

Bon einer Seite wurde die Beschluhfähigkeit
des Sauses bezweifelt und darauf die Sitzung
um 9J4 Uhr vertagt .

KusNachbarländern
— Friedrichshofen , 30. Juli . Vom 1. August

ab werden im Verkehr der SenMen und öfter -
retchischen Bodenseestationen unter sich die Fahr -
preise und sonstigen Gebührensätze in Mark aus
das Ivsache der im Juli 1923 geltenden Sätze er -
höht . Im Berkehr mit schweizerischen Bodensee -
stationen bleiben die bisherigen schon in Schwei -
zer Franken ausgedrückten Beförderungsge¬
bühren unverändert

SchuleunS Rirche
Konserenz der Vertreter der evang . StadMrchen -

gemeinden.
Pforzheim , 28. Juli . Hier taate im Luther -

hause Sie Konferenz der Vertreter der evang .
Mrchengemeinden im den badischen Städten .
Vertreten waren die Kirchenaemein >den Baden -
Baden , Durtach , Freiburg , Kurlsruhe , Karls -
ruhc -Mühlbura , Konstanz , Lahr , MamMeim und
Pforzheiyi . An Stelle des verstorbenen Kir¬
chenrats van der Floe leitete sie diesmal Stadt -
pfarrer H aa h - Pforzheim . Es wurden die
aktuellen kirchlichen Finanzfraqen eingehend be-
handelt , namentlich die Steuererhebung und die
Gehaltsbesüge der kirchlichen Beamten . Der
Vorsitz der Konferenz wurde für die nächsten
fünf Jahre Stadtpfarrer Haah übertragen .

VomWetter
Wetternachrichtendienst der Badische « Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Montag , den 30. Juli 1923.

Die vom Kanal vorstohende Drucksiörung hat
gestern in unserem Gebiet mäßige Regensälle
gebracht , doch trat im Laufe des Tages unter
dem Einfluß eines Hochdruckrückens über den
Alpen wieder Aufheiterung ein . Heute bringt
ein neuer Ausläufer des nordwestlichen Tief -
druckgebietes wieder stärkere Trübung mit
Strichregen . Der Einsluh des Tiefdruckgebietes
nimmt noch zu , so daß das veränderliche , küble
Wetter mit zeitweise « Regenfällen fortdauert .

Wetteraussichteu für Dienstag , den 81 . Juli :
Wolkig , zeitweise Strichregen , noch etwas küh-
ler , westliche Winde .

Tagesanzeigev
Dienstag , dt » St . Juli IS!» .

Stadt . KonzerthanS : „Die blaue Mazur ' ,
abends 558 Uhr . "

Stadtgarten : Konzert der Harmoniekapelle ,
abends 8 Uhr .

Residenz - Lichtspiele : Schlagende Wetter .
Karlsruher Lebensversichcrnngsbank

A . G . : Generalversammlung nachmittags VA Uhr
im Bankgebiiude .

Reichsfahrtsieger auf Snob .
Die A .D .A .C .- Reichsiahrt 1328 erbrachte wiederum

den Beweis , ein wie vorzüglicher Motor Snob ist.
dessen Erfolge schon mehr als einmal die Welt in Stau -
nen verlebte . In Klasse II (bis 250 ccrn ) , Gruppe Pri -
vatfahrer . wurde Julius T ö n j e S aus Braunschweig
Rcichssahrt -Sieger auf Snob . Der Erfolg ist umso
bemerkenswerter , als Tönjes bisher an einem grötze-
ren Motorrad - Wettbewerb noch nicht teilgenommen hat :
die vorzüglichen Eigenschaften des Snob - Motors führ -
ten ihn jedoch zum Siege . Im ganzen nahmen sechs
Snob -Motore an der Reichsfahrt teil . Die Snob -
Motore sielen allgemein ans und jeder bewunderte
ihren leichten Laus . Sowohl in der Ebene wie in den
Bergen zeigte sich der Snob -Motor von der beste»
Seite . Sechs Snob -Fahrer am Start , sechs Snob -Fahr «r
straspunktfrei am Ziel . Snob hat hiermit wiederum
ausdrücklich bewiesen , dab neben seiner hohen Lei -
stungssähigkeit seine Zuverlässigkeit und Regelm «Kig-
keit ohne Grenze ist . Bei den verschiedenen Berg -
Prüfungen bewies der Snob - Motor ebenfalls seine
Qualität . Beim Bergrennen in Pforzheim holte sich
K i e s e r aus Düsseldorf den 2 . Preis und Junge
aus Brannschweig den 8 . Preis . Der Favorit Pongs
kam in diesem Rennen durch einen Sturz , den ein leicht -
sinniger Zuschauer verursachte , um feine Chancen .
Beim Bergrennen zur Solitude holte sich Pongs den
2. Preis . Die Sieger der Bergrennen fuhren bedeutend
schwerere Maschinen , als wie die ausgezeichneten Snob -
Fahrer . Jedenfalls hat Snob auch bei der Reichsfahrt
1023 mit wenigen Maschinen wieder bewiesen , dah e«
keinen besseren Motor gibt . Wenn man bedenkt , mit
welchen Schwierigkeiten Snob zu kämpfen hatte , «he
durch die Berkehrsfperre im besetzten rheinischen Ge -
biet der Startplatz überhaupt erreicht wurde , dann kann
man diese Leistungen umso mehr würdigen , die sich den
groben Erfolgen gelegentlich der Reichsfahrt 1S22 in
würdiger Weise anreihen .

i
'

«
• •• -
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A. D. A. C. Reichsfahrt 1923

6 Snob-Motore am Start !

auf Snob- Motor
6 Snob-Motore strafpunktfrei am Ziel !

In Klasse II (250 ccm)
Gruppe Privatfahrer
Julius Tönjes aus

BraiiiiscMg

Mit dieser hervorragenden Leistung erbrachten die hochwertigen Snob - Motore erneut einen Beweis ihrer Zuverlässigkeit und

Regelmäßigkeit . In der Ebene und in den Bergen leisteten die kleinen Snob -Motore Vorbildliches . Wer einen Hilfsmotor haben

will , wer ein Leichtkraftrad benutzen will , der wähle nur Snob . Snob ist wirklich gut . Der kluge Motorfahrer fährt Snob .

Rhein - Motorenwerk. flkf.- §es. , ßflneldorf -Oberkanel
General-Vertretung : Handels - u . Industrie -Ges . „ Süd " m . b . H„ Karlsruhe , Waldstrafie 8.
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Todes -Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unsere liebe , herzensgute Tante

tmmAuguste vonFrohen
nach langem, schwerem Leiden am 30 . Juli morgens um
7 Uhr sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Antonie von Schlichting , geb . Freiin von Froben
Mathilde Freiin von Froben
Werner Freiherr von Froben
Ing. Bernhard Wiener und Frau
Geh .-Rat Hermann Wiener und Familie ,

Prof . in Darmstadt
Geh .-Rat Otto Wiener u . Familie , Prof . in Leipzig .

Karlsruhe, den 31 . Juli 1923.
Bismarckstraße 20.

Die Feuerbestattung findet am 1 . August , vormittags
11 Uhr, im Krematorium statt.

Statt besonderer Anzeige .
Gestern Nacht 1/a 12 Uhr verschied unsere liebe

Mutter, Großmutter und Schwiegermutter

Frau Luise Seitz Wz.
geb. Kastner

im Alter von 68 Jahren.

Karlsruhe, den 30 . Juli 1923.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Oskar Seitz , Wagenbauer.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 1. August , vormittags
10 Uhr statt.

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bittet man
absehen zu wollen.

Danksagung .
Anläßlich des Hinscheidens meines Heben Mannes , unseres guten

Vaters , Schwiegersohnes , Schwagers und Onkels

August Ganz
Bierbrauer

spreche ich für die herzliche Anteilnahme meinen innigsten Dank aus .
Besonders d .inke ich der Hochw . Geistlichkeit für die so trost¬

reichen Worte am Krankenlager , den ehrw . Krankenschwestern für
die uneigennützig liebevolle Pflege , den Sängerinnen des Kirchen¬
chors , dem Oesangverein ,,Liederkran für die zu Herzen gehenden
Trauermelodien , dem verehrlichen Stadtrat der Landeshauptstadt
Karlsruhe , dem der Verstorbene über 5 Jahre angehörte , und der
Landw . Ein - und Verkaufsgenossenschaft für ihre Krai zspenden , der
Firma Sinner A - G„ vertreten durch Herrn Direkior Düll , dem der
Hingeschiedene ein guter Bekannter und langjähriger Geschäftsfreund
war , für die überaus trostreichen Worte am Grabe .

Ganz besonderen Dank der Freiwilligen Feuerwehr Daxlanden ,
welcher er jahrzehntelang mit Leib und Seele angehörte , treu dem
Wahlspruch folgend : . .Gott zur Ehr , dem Nächsten zur Wehr " , für
die so zahlreiche Beteiligung heim Heimgange ihres Kameraden ,

jj Außerdem dem katholischen Jugendverein und Militärverein für die
ihm erwiesene letzte Ehre .

Herzlichen Dank noch allen , die unserm Heben Vater während
seiner langen schweren Krankheit Gutes erwiesen und ihn zur letzten
Ruhestätte begleiteten .

Frau Emilie Ganz Wwe. und Kinder.

VIERTE DEUTSCHE
ERFINDUNGEN

NEUHEITEN
INDUSTRIE

MESSE
Vom 7. Sept . MANNHEM bis 13. Sept.

Reichsve . band Deutschar Etfintar E. V Mannheim .
AnmelJ . a. d. Geschäftsstelle Mannheim , Q 3, 16 - Tel . 69 - 0.

Bet nntmafOung loegen SleuerWlttzielWg
Durch recktskrä ti - en Strafbescheid ist geaen

den Klavierbändler « doli Schnurrenbergcr , Hier ,
wegen Hliiierz -eHun » von Umsatzsteuer aus eine
(Yeldstrase vo .> 5UU00 .A unter Versällung in die
Kosten erkannt worden .

Finanzamt KarlSrnHe - Stadt
Die Zieliuna der 2 Klasse der 22 Preukisch -

Ziibbcit » rf) c »t Klassenlotterie wird nach plan -
mäsüzer Bestimmung am 14. und lS . August 1823
stattfinden .

os . 3 » .. abends 0 Ubr , bei den zustandiaen Ba -
dischen Lotterieeinnebmern zu erfolgen , oie auch
» auflöse abgeben .

Karlsruhe , den 81. Juli t !W .
Landcsh auptkasse .

Ssrlsliiim üiiiiüoiisnaile
Jnh : Sasse & Marzluff ,

Lammstr . 7a . im Sause Cass Bauer . Tel . 1040.
Mittwoch , den 1 . Ananst 9 Uhr versteigern

wir Bettstellen Tische , Stühle . Waschtische , 1 Diwin .
Schränke , Korbmöbel , 1 Äovvelstehvult sllr 6 Per¬
sonen mit dam vassender Theke u 2 Drehstllblen

1 Harmonium
dunkel eiche, wie neu , 2 Dezimalwagen . mehrere
Herde u . Oese » . 1 grober Gasherd mit Bvckoscn ,
« rohe Partie Bor enster . Jalusien , Schuhmacher -
gerate . 1 Anzahl Bücher , 1 Schlieftkorb , Kleider ,
schuhe , 1 Fernglas u vieles andere

Gelder »iir versteigerte Sachen bitten wir
jeweils Freitag von » - >2 n . 2 - SUhr . Samstag
von » —12 Ubr avzuholen .

Gaskoks .
Wir berechnen unseren ständigen Abnehmern vom

31 . Ju ' i ab bis auf weiteres :

Nuß - und Stückkoks
den Zentner zu ÜSO « 00 Mk. ab Werk

„ .. 245 000 Mk . frei Keller
Die Zufuhr von Koks an unsere ständigen

'Abnehmer ( Abonnenten ) ersolgt nur ans je -
wellige besondere Bestellung .

Karlsruhe, den 30. Juli

Mk . Gag- . Büffet- und ElekkrWlsam!.
Von der Reise zurück

Dr . med . v . Renz
prallt . Arzt

Sofienstr. 47 Telephon 2322.

Wiederaufnahme der Sprechstunden
Frau Ch . Hühner -Herbst

staatl . gepr . Dentistin
Kaiserstr. 82 a Fernsprecher 1854.

Die Feuerbestattung von Herrn
Oberamtsrichter s "

Dr. Alfred Roth
findet am Dienstag, den 31 . Juli, nach¬
mittags 4 Uhr statt.

Frau Luise Roth .

Jim Mittwoch , d . 1 . Au¬

ll m 10 Ubr vorm ., eine

» tH
amtlich meistbietenö ver¬
steigert .
Güteramt . Kriegstr . 3 .

MwtfMmg .
Am Donnerstag , den

2 . « tiauft nachmittags
» Ul,r wird das wraöer -
trägnis Ii Schnitt des
Gewann Lützelan bei
Mublburg losweiie östtl .
aegcn Barzahlung ver -
steigert .

Zulammenknnst nach -
mttta >s 8 Uhr Hansa
Müvlbura .
- Karlsruhe,28 . Jnli1S23

Städt . Tiefvanamt .

Lagerraum
ca . 2Nqm zu verm . nur a .
Tausch von tl . Rann »
von ea 4 qm od . Nach -
wei .> eines solchen . Ana .
u . Nr . 5801 i . Tagblaitb .

Wobnnnastansch .
Weitstadt . Mod . S ZiM .»
Wobnung mit Bad ?c,
aeneu ebensolche . Bevor -
zuat Sü well -, Oft - oder
Nahe Zentrum . An ^ed .
unter 'Hz . .">79 > ins Tag¬
blatt , uro erbeten .

ffittl . 3 » im
für junges Mädchen so
fort gesucht .

Angebote unt . Nr . R800
ins Tagblattbiiro erb .

löesen Inuenturaufnohme
bleiben meine Verkaufsräume

Dienstag , den 31. Juli
Mittwoch, den 1 . August

geschlossen .
Carl Schöpf .

Dienstag , den 31 . Juli , abends 8 - 10 ' ft Uhr :
Konzert der Harmoniekapelle

„ Klassisch - Modern - Humoristisch "
Mittwoch , den 1 August , abends 8 - 10' /2 Uhr

beim Schwarzwaldhaus
Volksliederabend der Harmoniekapelle mit einem Gesangschor.

Junges friedliebendes
Bea >men -EH-.-vaar sucht
zi^ ecksEinricht .elne !- still ,
traut . Heimes in nurgut .
i)orne 'im ..$ aufe2 — leere
Zimmer , evtl . mit Küche .
Ang . n . Nr . S7Wi . Tagblb .

ÜSB
N '

dcheniesuch.
stür sofort oder IS . Aug .

sleihiges ebrl . Miidelien
gesucht . Zeitgemiine Ent -
lohnung .

C Hadavv ,
Kaiserltrahe 176, III .

Äodnungstsusch .
Vorhanden ist : 4 Zimmerwohnnng in tadel -
losem Austand mit Bad . Mansard ?, 2 Keller ,
Erker und Kü benbalkon , elektr Licht , 2. St .
Oststad !, und wird zu tauschen gesucht gegen :
große 8 Zimlnerwohnung od. kleine 4 Zim -
merwohnung im 2 oder 3. Stock mit Bad .
Mansarde , beste Ausstattung , Südweststadt
oder Durlach Turmberglaqe . Angebote unt .

Nr . 5603 ins Tagblattbüro erbeten .

Sosort tagsüber solide
alleinstehende ,sra » für
Hauskialt gegen gute
Bezahinna gesucht .

Hirsch » rasie 8:!. III .
euch « ordentlich s . aut

empfohlenes uXidchen
bei hohem Lohn in kl.
Hau » halt .

Waldbornstrake 14 . III .
Zu klein Hamilie wird

iür 1. August oder später
bei zeitgemasiem hohem
Lohn ordentliches

Mädchen
gesucht .

Kronenstrane 32. Ii.

Wmrifcm
Selchten

Alters mit gut .
mgangssormen ,

nachmittags ü —11
aesuchl .

Lichtspiele
LSaldstrahe 3g.

von
Uhr

« Ä»

Wohnungstausch.
/ Hofurftf » Schöne 5 Zimmerwohnung mit\D6 | UuJl » Bad und elektr. Licht k . in guter

Lage von « arlSrnl,e
Geboten : ssa

'
g
°

^
° rt

^ ^
Wobnung in guter

Angebote an

Holz-Gntmann , Kaisers!?. 1W.

GröftereS Unternehmen sucht ans

sofort jüngeren

Kontoristen
mit guter Auffassungsgabe u . Schul »
bildung . Angebote m . Zeugnisabschr .
unier Nr . 5788 ins Tagblaitb . erb .

velriebs - Eleklriker
gesucht .

Bedingung durchaus selbständige Krast
sür gröberen Betrieb . Ersorderlich sind
gute Keimtnlsie ( praktisch und theoretisch
in Drehstrom . Hoch - und NieSersvannung
Motoren . Widerstände , Kontroller , elektr .
Heizung , Automaten , Ouerswnit sber ch-
nungen u . Belriebsmessungen . Erwünscht
Kenntnisse in Schwachstrom , Kleinbatlerien
(Laden ! und Schaliubren .

Angebote unter Nr . SSS7 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Unoerl,eirateter
Mal ?! oöer iüalerin
für Engobsmalerei sür
unsere Abteilung Kunü -
töpserei sosort gesucht .
Tonwerke Kandern A.- G,

« andern in Baden .

Ebrb . Mann , 4S
ungek . Stelluna , sucht d .
Stelle als Auisch - r .PIatz .»vermalter oder Etn ' asi.
Schreibgewandt S' eson «
ders wo Ehrlichkeit er -
' orderlich .

Angebote unt . Nr . 5804
ins Tagi ' lattbüro erbet .

fi —
Fräulein su h ! Ku i n

im «Vlictcn mtö Bügel » .
Angebuie unter . ttr . fi7u7
>ns Ta " Oljittiflro e . bct .

Wasche z. 'Ausbessern
wird angeuommln .
Angebole unter Nr . V7SI
i ns ^ agblatt ^ üro erbet .

Ihr Patzbild
erhalten Sie ' chnellstenS
wi Phoiogr Aieiier .

Herrenttrasie 3«

Verloren Brotfie
Mit kHirschzähn . Teures
Andenken . Kür Finder
wenig wertvoll Bitte .im -
flute Belohn , abzugeben
Amalienst . 46 b. Houerraani

GalerieJansen
Karl -Friedrichstraße 32 '"

ocrmantf
Telephon

' 2331 .

Neue Ausstellung
Karlsruher Künstler

CollekticuuOtto M . LeicLel.^ /

Reci . Lichtspiele
90 ■ - Waldslraße . -

Nur noch bis Freitag

Schlasencfa Wetter .
Ein Bergwerks -Drama in fünf Akten .

Amerikanische Wochenschau .
Ab Samstas :

Alt - Heidelberg . "* q
Filmschauspiel in 6 Akten nach W . Meyer -Förstermit Urauffuhrungsre ^ht der Musik von Marc Rolland .

Musikalische Leitung : Herr Rath
Am Flügel : Frau Vollmair - Rettich .

ad , m Patentfach

einschlagende Geschäfte besorgt
O. Kleyer , Kriegstr. 77, III. , Tel. 1303

42 Jahre Patentanwaltpraxis !
Kleinindustrie besondere Vereinbarung !

Die falkner auf Clndenböhc

( 82)

Roman von Reinhold Ortmann .
lNachdruc! verboten)

Semper war an den Koffer getreten , hatte
mit fliegenden Händen in seinem Inhalt ge-
wiihlt und nach kurzem Suchen ein Kläschchen
zutage gefördert , das er Erich entgegenhielt .
Aber während er selbst darauf hinstarrte , kam
es jäh wie furchtbares , maßloses Entsetzen in
sein Gesicht . Ein unartikulierter Laut rang sich
aus seiner Kehle , und er rannte an den Tisch ,
auf dem die brennende Lampe stand .

„Allöarmherziger ! Sie hat mich betrogen . Es
ist ja garnicht/as Pariser Fläschchen .

"

Erich stand bereits neben ihm , und ehe Sem -
per es hatte hindern können , war das kleine
gläserne Gefäh in seiner eigenen Hand .

„Lassen Sie doch sehen !" sagte er , indem er
durch eine leichte Drehung den Glasstöpsel lok-
kerte . „Es ist nur noch zur Hälfte gefüllt . Viel -
leicht

Er hatte das offene Fläschchen an seine Nase
geführt . Es war , als hätte der starke , unange -
nehme Geruch , der ihm entgegenströmte , und der
rasch das ganze Zimmer zu füllen schien , mit
blitzartiger Plötzlichkeit in seinem Gehirn eine
erhellende Jdeenverbindung ausgelöst .

„Es ist Baldrian — ohne allen Zweifel .
Baldrian , den sie von Germering erhalten
hatte . — Mann ! So wenig ich Sie liebe — in
diesem Augenblick möchte ich S *e umarmen ."

Dem Bildhauer freilich schien an seiner Nm -
armung so wenig gelegen , wie daran , das
Fläschchen zurück zu erhalten . Er war auf einen
Stuhl gesunken nnd hatte das Gesicht in den ans
dem Tisch verschränkten Armen verborgen . Eine

Minute lang ließ Erich ihn gewähren . Dann
berührte er seine Schulter .

„Es hilft nichts , Herr Semper : Sie müssen
mir Rede stehen . Nachdem Sie schon soviel für
den armen Germering getan haben , dürfen Sie
auch mit dem letzten nicht zurückhalten ."

Langsam hob sich ein verzerrtes und verstör¬
tes Gesicht .

„Von wem reden Sie ? Ich kenne ihn nicht .
Was soll ich für ihn getan haben ? "

„Erstens haben Sie zugegeben , datz Sie es ge-
wesen sind , der am Abend vor ihrem Tode im
Rabenholz eine erregte Auseinandersetzung mit
Signe Falkner hatte . Die Zeugen , die Gerine -
ring dort mit ihr gesehen haben wollen , haben
sich also getäuscht . Zweitens haben Sie die von
ihm bereitete Arznei herbeigeschafft , mit der er
sie angeblich vergiftet haben sollte . Das ist
schon viel . Aber es ist noch nicht alles . Sic
sprachen von einem Geständnis , das sie Ihnen
abgelegt habe . Und ich vermute , daß in diesem
Geständnis der eigentliche Schlüssel des ganzen
Geheimnisses liegt . Dr . Germering ist ein guter ,
ehrenwerter Mensch . Er hat Ihnen nie etwas
angetan . Wenn Sie der Ehrenmann sind , für
den ich Sie halte , werden Sie sich nicht länger
besinnen , ihm durch eine freimütige Aussprache
ins Leben zurück zu helfen .

"
Harold Sempers Augen gingen mit wirrem

Blick im Zimmer umher .
„ Germering ? Ich mutz mich besinnen . War

das der Mann , dem Signe sich hatte an den Hals
werfen wollen , nm ihren Mann zur Scheidung
zu bestimmen ? "

„Er war ihr Arzt . Und man verdächtigt ihn ,in unerlaubten Beziehungen zu ihr gestanden
zu haben .

"
„Das ist nicht wahr . Ich weiß es besser . Sie

hat mir gesagt , daß sie nicht in ibn verliebt war ,daß er kaum ein Begehren in ihr geweckt habe .

trotz seiner männlichen Schönheit . Aber sie
wollte ein Mittel in der Hand haben , um den
andern , wenn der rechte Zeitpunkt gekommen
war , zur Einwilligung in ' die Scheidung zu
zwingen . Dazu allein sollte ihr dieser Doktor
dienen . Aber sie haßte ihn : denn er hatte sie
zurückgewiesen . Als sie ihn bei einbrechender
Nacht in seiner Wohnung aussuchte , spielte er
den Mann von unerschütterlichen Grundsätzen .
Und als sie eine Nervenkrise erheuchelte , um
seinen Widerstand zu besiegen , ließ er sie allein
und holte eine Arznei . Sie hat sie aus seiner
Hand entgegen genommen nnd ist in Entrüstung
davongeeilt . Der Germering also ist es , von
dem Sie reden .

"

„Ja . Datz er keinen Grund hatte , sie zu er -
morden , ist doch wohl sonnenklar .

"

„Niemand hat sie ermordet, " klang es seltsam
dumpf zurück ." Durch ihre eigene Hand ist sie
gestorben . Aber nicht so , wie ich es bis zu die -
sem Augenblick geglanbt hatte . Sie starb an
dem Gift , das für einen andern bestimmt ge-
wesen war . Es war die Hand des Verhängnisses ,
die sie zermalmte .

"

Er war totenstill Der Atem des Bildhauers
gmg mühsam und keuchend . Bleich und erschüt -
tert stand Erich neben dem Znsammengebroche -
nen . Jetzt , fragte er nichts mehr , sondern er
wartete geduldig , bis Semper abermals zu
sprechen begann — stockend und schleppend , mit
seltsam fremd und eintönig klingender Stimme :

„Sie wollte die Freiheit und vielleicht auch die
Vereinigung mit mir . Aber sie wollte sie nicht
in Armut . Und es gab nach ihrer Meinung
nur einen , dessen Leben der Erfüllung ihrer
Wünsche im Wege stand . Der eine war der Va -
ter ihres Mannes . Er war krank : aber er wollte
nicht sterben . Und der Tag stand unmittelbar
bevor , an dem er sein ganzes Vermögen an die
Armen zu verickenken aedacbte . Da war sie in

sem Zimmer gegangen und hatte , als er schlief,einen Teil des Pariser Schierlingssaftes in die
Arznei geschüttet , die ihm abends gereicht wer -
den sollte . Aber sie war doch nicht so willens -
stark , als sie geglaubt hatte . Als sie nach voll -
brachter Tat in jenem Gehölz mit mir zusam -
meniraf , war sie eine Beute der entsetzlichsten
Angst . Sie konnte ihr schreckliches Geheimnis
nicht bewahren . Als besäße ich die Macht , ihr
aus ihrer grausigen Gewissensnot zu helfen , ver -
traute sie mir alles . Sie schwor , datz sie auch sick
und ihren Mann vergiften würde , wenn ihr
Verbrechen ans Licht käme . Da forderte ich von
ihr , daß sie mir das Fläschchen ausliefere . Aber
ich mußte ihr mit einer Anzeige drohen , ehe sie
es tat ."

Erich hatte sich auf den Tischrand stützen müs -
sen , weil es ihm für einen Moment schwarz vor
den Augen geworden war . Vielleicht war es
der Blick in die abgründigen Tiefen einer rätsel -
vollen Menschenseele , der ihn schwindeln machte .
Er hatte in den letzten Stunden genug von dieser
unseligen Frau seines Bruders gehört , um dar -
aus die ungünstigsten Schlüsse auf ihren Charak -
ter zu ziehen . Aber eine Mörderin - ! Eine
Mörderin ohne Haß — aus bloßer Gier naw
Reichtum und Genuß ! Und es war sein Vater ,
dem sie nach dem Leben getrachtet haben sollte -
Wahrlich , mehr als genug , ihn außer FassunS
zu bringen .

Aber er durfte jetzt nicht schwach sein . Alles ,
bis auf das Allerletzte , mutzte er auö dew
Manne herausholen , dessen Lippen so laitgc ver ^
schloffen gewesen waren und vielleicht miede »
verstummen würden , wenn die aufwühlen !̂
Eindrücke dieser Stunde nicht mehr auf ih"
wirkten .

So zwang er sich , seine Gedanken , die schon ^
schweifen begonnen hatten , wieder zu ordnen .

(Fortsetzung folgt -j
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Aus demStaMreise

Barsche Gesetz - und Berorimuugsblatt
^ r. 2g vom 13. Juli hat folgenden Inhalt : Be -
!anntmachungcn und Verordnilgen : des Mini -
Uttums der Finanzen : Dienstreisetosten ! des
^ nijsteriums des Innern : Die Abgabe stark-
^ rrkender Arzneimittel sowie die Beschaffenheit

Arzneigläser und Staudgesähe in den Apo-
>eken , die Arzneitaxe : Verpflegungssätze sttr

kranke im Landessolbad in Dürrheim : die Be -
?usspflichteu der Hebammen : des Justizmini -
^ riinns : die Kosten im Verfahren vor den Ge-
^ eindegerichten? über die wandelbaren Bezüge

Notare .
Zugverkehr nach Tüdbaden . Der neue Nacht-

'^nellzug nach Freiburg und Basel , Karlsruhe
8.12 Uhr abends , verkehrte . erstmals am

S Juli . Die nahezu volle Besetzung des Zuges
am ersten Verkehrstage zeigte , wie außer -

Ordentlich stark das Bedürfnis für eine Ver -
Ehrung der Züge zwischen Nord - und Süö -
?^den war . Der neue Zug ist gegenüber deu
?°rigen stets überfüllten Zügen nach Südbaden
'Ur den Ferienverkehr ab Karlsruhe besonders
Eignet , weil er in Karlsruhe beginnt und in
, en ersten Verkehrstagen bis zum weiteren Be-
^ nntwerden bequeme Beförderung bieten wirb .
Dringend wäre zu wünschen, dah der neue
Schnellzug in Donaueschingen Anschluß an Kon-
^ nz und den Bodensee erhielte -

Eine Verdreifachung der Postgebithren ab
^ September . Im Reichspostministerium ist

Borlage über die neue Postgebührenordnung ,
vom 1 . September an in Kraft treten soll ,

Mtggxstellt worden . Sie wurde schon bei der
^ schlußfassung über die Augustsätze der Post
^ gekündigt . Wie man hört , soll durchweg ein
Uschlag auf die Augustgebühren von 200 Pro -
^ nt treten : die Post - und Telegraphengebühren

also verdreifacht , ebewso die Ortsgebühren
Fernsprechverkehr . Dagegen bleibt die Iah -

!°sgruudgebühr für Fernsprechanschlüsse auch im
K°ptember noch unverändert Ihre generelle
-Neuregelung ist , wie schon mitgeteilt , erst vom
' • Oktober ab zu erwarten .
. Silber münzen werden von der Reichsbank
' e6t in« das 50 OOOfadje des Nennwertes <mge =
SWt (nicht um das 750foche , wie das Wolsffche
^Ureau meldete .)

Uebermähig « Preissteigerung . Zur Anzeige
Langte eine Kaufmannsehefrau in der Oststadi
? °gen übermäßiger Preissteigerung , weil sie
Mch ihre Verkäuferin am 28. Juli das halbe
Mnd Margarine für 60 000 Mark verkaufen
ile 6, obgleich der Tagespreis nur 30 000 Mark
°^ rug.

Kein Paßvisum nach Frankreich . Der fran »
°Mche Konsul in Karlsruhe verweigert nach wie

die Ausstellung von Paßvifum nach Frank -
an badische Staatsangehörige . In Un-

!°Nntuis dieser Tatsache schicken immer noch Ba *
?kner an das genannte Konsulat Pässe ein mit
°enl Antrag , das Visum zu gewähre » . Der
zerr Konsul läßt die Pässe sammeln und von

zu Zeit dem badischen Ministerium des Jn -
zur Zurücksendung an die Einsender iiber -

®c'sen . Es empfiehlt sich deshalb , Anträge
^ gen Gewährung von Visum nach Frankreich

das französische Konsulat in Karlsruhe bis
u f weiteres nicht mehr zu richten.

^ Einbruch . In der Nacht zum Sonntag wurde
'? «in Mansardenzimmer in der Weltzienstraße' ^ gebrochen und das dort schlafende Dienst -
Rächen überfallen . Unter ständiger Bedrohung
Erlangten die Einbrecher — es handelt sich um
Meit Mann und eine Frau , die auch ein ver -
Anbeter Mann gewesen sein kann — von dem
Dienstmädchen die Heransgabe des Silberzeugs
« er Herrschaft , die feit einiger Zeit verreist
i ' - Nach der Angabe des Mädchens , daß ihre
Herrschaft das Silberzeug mitgenommen habe,
Ickten die Einbrecher diesem einen Knebel in
°kn Mund und versckwanden . Am Sonntag
°rmittag wurde das Mädchen vom Hausbesitzer

vorgefunden . Zwei Wochen vorher wurde in dem
gleichen Hause ein Einbrnchsversuch uniernom -
inen . Die Täter sind unerkannt entkommen .

Festgenommen wurden : ein Vorarbeiter wegen
Diebstahls , ein Taglöhner , ein Hilfsarbeiter , ein
Schuhmacher , die in Durlach aus einem Eisen -
bahnwagen Ke^nleber im Werte von Millionen
Mark entwendet hatten , das zum größten Teil
wieder beigebracht werden konnte , ein Student ,
ein Kaufmann sowie ein weiterer Kaufmann
wegen unerlaubten Handels mit Salvevsan . ein
Heizer wegen unerlaubter Ausfuhr , eiu Bäcker,
der wegen Diebstahls gesucht wurde , ein Schlos-
fer wegen Diebstahls und ein Arbeiter wegen
Widerstands .

Zum Todestag Bismarcks . Die Ortsgruppe
Karlsruhe der Deutschen Volkspartet hat gestern
am Bismarckdenkmal einen Kranz niedergelegt .

Das Drama „Schlagende Wetter " wird in den
Residenz -Lichtspielen bis einschl . Freitag gezeigt .
Man teilt uus dazu mit : Die deutsch « Filmkunst
hat in England einen neuen Erfolg zu ver -
zeichnen. Unter den drei deutschen Filmen , die
in einer Woche iu London gezeigt wurden , hat
der Sternftlm „Schlagende Wetter " nach Fest-
stellung des großen und strengen Fachblattes
„Klnematograph Weekly" deu Sieg davonge -
tragen . Das Blatt stellt Karl Grünes Bergar¬
beiterdrama den besten Filmen der Weltklasse
au die Seite . Es lobt vor allem den sicheren
Sinn für die Wirklichkeit . „Hier sind nicht Pup -
pen , sondern Charaktere und Menschen von
Fleisch und Blut dargestellt . Sie bewegen sich
und handeln , wie es ihnen die Logik des Schick-
fals gebietet . Karl Grnne , der Regisseur , hat
jede seiner Typen aufs feinste gezeichnet, so daß
sie . ganz und gar aus dem Leben gegriffen , durch
ihre Natürlichkeit packen müssen. So ist z . B .
das lMitleid des Bergarbeiters Eugen Töpfer
und seine Liebe zu dem Findling und schließlich
seine blinde Eifersucht vollendet gestaltet . Die
hervorragende Darstellung und die dramatische
Kraft des Ganzen können ihre Wirkung auf
kein Publikum verfehlen ." Zu denselben Ergeb -
nissen kommt der „Film -Reuter " . Auch die gro-
ßen englischen Tageszeitungen , wie „Daily
News ", „Times "

, „Morningpost "
. „Daily Chro -

nicle " und „Daily Expreß "
, die die deutsche

Herkunft dieses Films keineswegs verschweigen,
sind in der Beurteilung der künstlerischen Qua -
lität der „Schlagenden Wetter " einer Auffassung.

Die Lage des Arbeitsmarktes . Der Arbeits -
markt hat sich im großen ganzen gegenüber der
Vorwoche gebessert. Was die Entwicklung in
den einzelnen Berufsgruppen anlangt , ist eine
Zunahme des Beschäftigungsgrades nicht allein
in der Landwirtschaft , sondern auch vornehmlich
im Bau - und Gastwirtsgewerbe festzustellen.
Dieselbe Erscheinung tritt auch in der Holz - und
Schnittstoffindustrie auf . Die Lage in der Me¬
tall - und Maschinenindustrie hat sich etwas ge-
bessert: die Pforzheimer Edelmetallindustrie hat
eine weitere Belebung erfahren .

Für Auswaudernngslnstige . In letzter Zeit
haben sich immer mehr arbeitslose Reichsange -
hörige , darunter auch zahlreiche Flüchtlinge aus
dem Einbruchsgebiet , nach Oesterreich begeben,
in der Hoffnung , dort Unterkunft und Arbeit zu
finden . In Oesterreich herrscht aber schon seit
längerer Zeit große Arbeitslosigkeit , sodaß aus
anderen Ländern zuströmende Arbeitslose fast
unmöglich Arbeit finden können . Da die Ar-
beitslosenunterstützung ausschließlich auf die
Mittel der Reichsfürsorge angewiesen und äu-
ßerst beschränkt ist . laufen die zuziehenden
Reichsangehörigen Gefahr — zumal , wenn sie
keine ausreichenden Ausweispapiere lPaß ) be»
sitzen — nach Deutschland wieder abgeschoben zu
werden Es muß daher anf das eindringlichste
vor dem Zuzug von Arbeitslosen und Flücht -
fingen nach Oesterreich gewarnt werden . Das
gleiche gilt auch für die Zuwanderung nach Un -
garn , Jugoslawien und Rumänien , da die Ver -
hältnisse auf dem Arbeitsmarkt auch in diesen
Lünern äußerst ungünstig sind .

Deutsch - österreichische N » «r » l». Kürzlich kamen die
Grimnastastcn von Wels in Obcrösterreich aus ihrer
großen Deutlchlandrcise auch durch Karlsruhe . Namens
des Bad . Philoloaenvereins empfingen sie die
Professor «^ Casclmann und Müller . Die Bu¬
ben wurden in der Jugendherberge , die Mädchen und
die Professoren in Privathäusern untergebracht . Der
Verein für das Deutschtum im Ausland
sammelte die Schar im Schlöhle , der Vorsitzende der
Männergruppe Ministerialrat Dr . Schefselmeier
begrünte sie mit zündenden Worten , ein Trachtenmaidli
der Mädchengruppe trug Hebelsche Gedichte vor . Am
anderen Morgen übernahmen Professor Gillardon
und Avotheker Dr . L t n d n e r die Führung durch die
Stadt . Am Scheffeldenkmal gedachte Bibliothekdirektor
Dr . L L u g i u der Beziehungen Scheffels zu Oester -
reich . Frau v . Freudors , die bewährte Freundin
des HauseS Scheffel , erfreute durch Gedichte von Schef¬
fel und Dahn , die sie mit jugendlicher Frische voll war -
mer Empfindung frei vortrug . Die Schluszworte Dr .
Längins mit Scheffels Spruch an die Grenzwacht hal -
tende Deutsch - Lesterrcicher Jugend und HamerliugS
Worte vom deutschen Geist , der keinen Schlagbaum
kennt , begeisterten zu der Hoffnung , daß der A n s ch l u fe
Oesterreichs nahe sei : wie von selbst erklang das
Deutschlandlied in den Morgen hinein . Es solgte am
Hebeldenkmal im Schloßgarten der Bortrag einiger
alemannischer Gedichte durch Dr . Längin . dann giugS
in die Stadt Weinbrenners und zum Thomamuseum .
Nachmittags wurde die Reise nach Heidelberg fortgesetzt ,
um über Rothenburg und Nürnberg heimzukehren . Es
ist sehr zu begrüben , daß die österreichische Jugend zu
uns kommt . Jede tüchtig geleitete Schule kann dies letzt
unternehmen . Aber auch die Deutschen sollten die Herr -
lichkeiten der deutsch -österreichischen Alpen besser kennen
lernen als die derSchweizer . Im Unterricht werden immer
noch die österreichischen Verhältnisse nur wie das sonstige
Ausland behandelt . Ist auch der österreichische Anschluß
noch nicht da , sorgen wir wenigstens für den geistigen ,
die Zeit ist reis dazu !

veranstaltnnaen .
Stadtgarteukouzerie . Heute abend von 8 bis lOtt llhr

findet im Stadtgarten wieder ein Sonderkonzert der
Harmoniekapelle unter dem Sammeltitel : . Klassisch —
Modern — Humoristisch " statt . Das Programm bringt
unter den Klassikern Tonwerke von Beethoven , Mozart ,
Goldnvark und Weber : von den Modernen sind Grieg
und Delibes hervorzuheben . Der dritte Teil des Pro -
nramms bringt musikalische Humoresken aller Schat -
tierungen von dem fast klassischen Stil DvorakS bis
zum exotischen des Amerikaners Mvddleton . Der Abend
verspricht genutzvoll zu werden .

Galerie Jausen . In der Galerie Jansen sind zur »
zeit Werke Karlsruher Künstler , ferner eine Kollektion
von Otto M . Seidel neu ausgestellt . (Siehe Anzeige .)

Standesuuch -Aus ^üge .
Todesfälle . 28. Juli : Hermine Schilling geb . Lo-

renz . alt 3« Jahre , Ehefrau des Hausmeisters Friedrich
Jakob Schilling : Gustav Wetterauer , Gymnasiast ,
alt 18 Jahre : Wilhelm Dahlinger , Former , Wit -
wer , alt 74 Jahre : Sigismund Ohnhaus , Haupt -
lehrer , Ehemann , alt Kl Jabre . — 29. Juli : Robert
M a n n a l , Metzgermetster ', Ehemann , alt 46 Jahre .

An unsere Leser !

Der Verein Deutscher Zeitungsverleger er-
läßt nachstehende

Erklärung .

Die weiter fortschreitende und jedes Maß ver -
liereude Vernichtung unserer Währung , verbun -
den mit der sich überstürzenden Steigerung aller
Preise und Unkosten, wozu noch die Einführung
wertbeständiger Löhne in den nächsten Wochen
wahrscheinlich alS weiteres erschwerendes Mo -
ment hinzutritt , hat jede Preiskalkulation in der
gesamten Wirtschast , besonders aber in den Zei-
tungsbetriebeu , geradezu unmöglich gemacht.

Die Zeitungen sind außerstande , angesichts
dieser ganz außerordentlichen Verhältnisse ihren
Bezugspreis für die Zukunft für einen Monat
festzuhalten , und sehen sich daher gezwungen ,

die Bezugspreise künftighin freibleibend
zu gestalten ,

um die Möglichkeit zu gewinnen , den enormen
Preissteigerungen zu folgen und ihre Betriebe
aufrecht zu erhalten .

Der Gesamtvorstand des Vereins Deutscher
Zeitungsverleger hat in gemeinsamen Beratun -
gen mit den Vertretern der ihm angeschlossenen
Unterorganisationen am 23. Juli in Eisenach

bisse Frage eingehend erörtert und ist zu dem
einmütigen Beschluß gekommen, daß wie alle
anderen Industrie - und Handelszweige , so auch
die Zeitungen von jetzt ab grundsätzlich sowohl
für die Ortsbezieher wie für die Postabonnen -
ten ausschließlich freibleibende Bezugspreise
festsetzen werden . Er hat diesen schwerwiegenden
Beschluß in der Erkenntnis gefaßt , daß sonst die
deutsche Presse , deren Erhaltung als politischer ,
wirtschaftlicher und kultureller Faktor in der
Gegenwart mehr als je Lebensnotwendigkeit
des deutschen Volkes ist, über die Stürme der
Zeit hinweg nicht lebensfähig erhalten werden
kann.

Die Reichspostverwaltnng hat dieser Notwen -
digkeit dadurch Rechnung getragen , daß sie die
Postbezugspreise von nun an als freibleibend
bezeichnet mit der Maßgabe , daß die Postbezieher
verpflichtet sind , bei einer Erhöhung der Be -
zugspreise während der Bezugszeit den Mehr -
betrag an den Verleger zu entrichten und im
Falle der Weigerung der Verlag das Recht hat ,
vom 18 . eines jeden Monats an die Weiter -

liefern «« der Zeitung einzustellen .
Diese Einführung der freibleibenden Bezugs -

preise durch die Post ist um so bedeutungsvoller ,
als die Eigenart des Postvertriebs es notwcn -
dig macht, daß die Verleger die Bezugspreise
ihrer Zeitung bereits 4 Wochen vor Monats -
ansang der Post bekanntgeben müssen, so daß die
Verleger sich also in Wirklichkeit bisher auf
8 Wochen mit ihren Bezugspreisen festlegen
mußten , ein Zustand , der natürlich in dieser Zeit
des Davonlaufens der Preise ganz unhaltbar ist .

Der Verein Deutscher Zeitungsverleger ist der
Ueberzeuguug , daß die deutsche Zeitungsleser -
schaft sich der aus den außerordentlichen Zeit -
Verhältnissen geborenen Notwendigkeit der Ein -
führung der freibleibenden Bezugspreise nicht
verschließen und den unter Umständen fällig
werdenden Mehrbetrag an den Verleger ab-
führen wird .

Verein Deutscher Zeitungs -Verleger
l Herausgeber der deutschen Tageszeitungen ) E . V.

Im Anschluß an obige Erklärung unseres
Hauptvereins gibt die Vereinigung Karlsruher
Zeitungsverleger wiederholt ihrer verehrlichen
Leserschaft bekannt , daß

1. für die Postbezieher nach den neuen Be -
stimmungen der Post für jeden Monat auf
Grund des freibleibenden Bezugspreises
eine entsprechende an den Verleger mittels
Zahlkarte zu entrichtende Nacherhebung
vorbehalten bleiben muß , und

2. daß für die Stadt - und Agenturbezieher
feit dem 15 . Juli ds . Mts . der Halbmonat -
lichc Einzug des Bezugsgeldes festgesetzt
worden ist ,

Auch die Karlsruher Verleger sprechen die
Erwartung aus , daß ihre Leser den durch die
Zeitverhältnissen gebotenen Maßnahmen , die
lediglich der Erhaltung der Zeitungen dienen ,
volles Verständnis entgegenbringen und durch
entsprechende Mitwirkung das jetzt doppelt er-
schwerte Inkassogeschäft des Bezugsgeldes un-
serer Agenten und Zeitungsträgerinnen er -
leichtern .

Karlsruhe , ben 30. Juli 1923.
Vereinigung Karlsruher Zeitungsverleger .

Verlag des Badischen Beobachters .
„ der Badischen Presse .
„ des Karlsruher Tagblatt .
„ der Karlsruher Zeitung .
„ des Residenz -Anzeigers .
„ des Volksfreunds .

Der von der Vereinigung Karlsruher Zeu
tungsverleger unter Zustimmung des Vereins
südwestdeutscherZeitungsverleger festgesetzte Be -
zugspreis des Karlsruher Tagblattes beträgt
vom 1 . bis IS . August 1023 45 000,— M frei ins
Haus .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .

berliner Kursbericht
Diese Kurse verstehen sich für 1000 Prozent .
eHch . fMtvmlnilielie
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Xühe und Färsen vollfleischige ausgemästet ®
Färsen , höchsten Schlachtwertes 4750 — 5000
wenig gut entwickelte jüngere Färsen 4500 — 4750
Mark , mäßig genährte Färsen 4300 — 4500 M . , ge '

ring genährte Kühe 2600 — 3500 Mark ,
Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkalb ®'

4350 — 4500 M, , geringere Mast - und gute Saug '
kälber 4200 — 4350 M >, geringere Saugkälber 400®
bis 4200 M .

Weidemastschafe , geringere Lämmer und Schaf ®
1550 — 2000 Mark .

Schweine , vollfleischige von 120— 150 kg Lebend *

gewicht 6250 — 6400 M „ vollfleischige von 100 bi5
120 kg Lebendgewicht 6150 — 6250 M . vollfleischifS e
von 80 bis 100 kg Lebendgewicht 6000 — 6150 M .i
Sauen 5800 — 6000 M .

Beste Qualität über Notiz bezahlt ,
Tendenz : lebhaft . Der Markt wurde geräumt .
Mannheim , 30 . Juli . Dem heutigen Viehmarkte

waren zugefahren : 56 Ochsen , 131 Bullen , 368 Küh e
und Rinder , 211 Kälber , 13 Schafe , 497 Schwein ®'
Die Preise für }4 Kilo Lebendgewicht bewegt ®"
sich für : Ochsen , Kl . a ( 46 — 50 000 M . , Kl . b ) 40 b's
44 000 M „ Kl . c ) 36 — 38 000 M , Kl . d ) 32— 36 000
Mark . Bullen , Kl . a) 44— 48 000 M , Kl . b ) 40 bis
44 000 M „ Kl . c ) 32 — 38 000 M . Kühe , K'„ a) ^
bis 52 000 M . , Kl . b) 40 — 44 000 M „ Kl . c ) 36 bis
40 000 M . Gering genährtes Jungvieh (Färsen )
Kl . a ) 32— 36 000 M „ Kl . b ) 26 — 32 000 M . Kälber .
Kl . b ) 56 —60 000 M ., Kl . c ) 54— 56 000 M , KL -i>
52— 54 000 M „ Kl . e ) 50- ^52 000 Mark . Schaf ®.
Kl . a) 26 —32 000 M .. Kl . b ) 22— 26000 M „ Kl . ->
20 — 24 000 M . Schweine , Kl . a ) 64— 66 000 M .;
KI . b ) 63— 65 000 M ., Kl . c ) 62 —63 000 M , Kl . Ä
62— 63 000 M „ KI . e ) 60 —62 000 M . , KL f ) 60 bis
62 000 M .

Marktverlauf : in allen Viehgattungen lebhaft .
Zufuhren geräumt .

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern g®'

wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen de !
Handels ab Stall für Frachten , Markt - und V « "
kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie die natürliche 0
Gewichtsverluste ein , müssen sich also nicht une f"
heblich über die Stallpreise stellen .

tens des Publikums angelegt , so daß bei einem
gleichzeitigen Anhalten der Konzern - und Aus¬
landsaufträge im Kleinverkehr und zu den bei Ein¬
heitskursen gehandelten Industriepapieren fast
nur Kaufaufträge vorliegen und der wie¬
derum stärker hervortretende Materialmangel eine
Kurssteigerung in noch nie dagewesenem Aus¬
maße verursachte .

An dem heutigen katastrophalen Haussetage
erster Ordnung zeigten sich Kurssprünge von
100 000 bis eine Million Prozent , die die Regel
waren . Daneben solche von 1— 3 Millionen . Der
Höchststand wurde erreicht mit 4,3 Millionen bis
5,3 Millionen Prozent bei Siemens & Halske ,
Bochumer Guß und Deutsch - Luxemburg . Kurs¬
steigerungen unter 100 000 Prozent waren sehr
vereinzelt , Kurseinbußen in einigen wenigen Pa¬
pieren wurden später zumeist ausgeglichen .

Auch in Valutapapieren traten mit weni¬
gen Ausnahmen große Kursteigerungen ein .

Heimische Renten unverändert fest .
Nach Erledigung des ersten Kaufandranges war

das Geschäft ruhig . Die Kurse erfuhren zumeist
weitere Steigerungen , wenn auch hin und wieder
die höchsten Spitzen nicht eingehalten werden
konnten .

De Visenpreise wurden bei zirmlich unver¬
änderter Zuteilung erneut höher bezahlt .

Für Kassaindustriepapiere ergaben sich bei häu¬
figen Repartierungen sehr erhebliche Kurssteige¬
rungen .

Nachbörse .
Berlin , 30 . Juli . (Drahtber . ) Die Tendenz blieb

im allgemeinen fest , ohne daß jedoch die Bele¬
bung , die sich gegen Schluß der Börse bemerkbar
machte , weiter anhalten konnte . Am Montan¬
aktienmarkt wurden Gelsenkirchen zu 12 000 ,
Rheinstahl zu 5500 , Phönix zu 7700 und Mannes¬
mann zu 5500 genännt . Von Elektrowerten waren
A .E .G . zu 1500 gefragt . Am Bankaktienmarkt

wurden Deutsche Bank zu 1900 , Diskonto bei stär¬
kerer Nachfrage 2450 gehandelt . Wiener Bank¬
verein zu 220 nach 230 genannt . Am Schiffahrts¬
aktienmarkt wurden Hapag zu 5100 , Nordd . Lloyd
zu 1500 gehandelt . (Alles in 1000 Prozent ] ,

Variable Kurse.
Aufträge werden um 6COO M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt , (Alles in 1000 Proz .).
Berlin , 30 . Juli . Hamburg Süd 5100 , 5000 , Bank

für elektr . Werte 1400 , 3000 , Deutsche Bank 2000 ,
2100 , Diskonto 1200 , 2450 , Oesterr . Credit 220 , 230 ,
Adlerwerke 505 , 560 , 600 , A .E .G . für Anilin 1800 ,
2100 , 2000 . 2100 , A .E .G . , 1350 , 1400 , 1475 , Bad .
Anilin 2000 , 2100 , Berl . Maschinen 2925 , 2300 , Berl -
Karlsr . Industrie 5400 , 5500 , 5400 , Boch . Guß 13 000 ,
12 000 , Böhler . 3500 , 4500 , Daimler 680 , 725 , 700 ,
Deutsch - Lux . 12 000 , 11 500 , 10 500 ; Gelsenkirchen
11000 , 13 000 ; Hammersen 1200 , 1150 , 1300 , Har¬
pener 10 000 , 11 500 , Hohenlohe 3000 , 3250 , Kali
Aschersleben 3200 , 3100 , 3200 , Köln -Rottweil 1600 ,
1700 , Laurahütte 4000 , 3800 , Mannesmann 6500 ,
6600 , 6300 , Oberbedarf 3000 , 3100 , 3000 , 3300 ,
Phönix 7200 , 7750 , Zellstoff Waldhof 1200 , 1400 .

Von den Märkten.
Viehmarkt in Karlsruhe . Amtlicher Bericht vom

30 . Juli . Es wurde bezahlt für 50 kg Lebend¬
gewicht : (Alles in Tausend gerechnet ) :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (im -
gejocht ) 4800 — 5000 M . , vollfleischige , ausgemäst . ,
im Alter von 4— 7 Jahren 4650 — 4850 M . , junge ,
fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemäst .
4500 — 4600 M ., mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 4300 — 4500 M.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 4300 — 4500 M . , vollfleischige , jün¬
gere 4050 — 4300 M . mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 3800 — 4050 M .

Auswärtige Devisenmärkte .
Mark in Zürich am 30 . Juli :

0,0005 Cts . — 1 Fr . 200 000 Mark .
Mark in Neuyork am 28 . Juli :

0,0001 . 11 Cts . - 900900 gegen
0,0001 .06 Cts . — 943 396 Mark für 1 Dollar am
Vortag .

Ein englisches PSnnd in Paris am 30 . Juli :
78 Frcs . gegen 77 Frcs . am 28 . Juli .

Von den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse .

K . Mannheim , 30 . Juli . (Drahtber .). Die heutige
Börse verkehrte wieder in sehr fester und lebhafter !
Haltung . Gehandelt wurden Anilin zu 2200 , Seil¬
industrie 550 , Benz 2200 , Dampfkessel Rodberg
600 , Fahr 750 r . , Waggon Fuchs 580 r ., Knorr 1000,
Badenia 500 , Neckarsulmer 1100 , Rhein . Elektra
750 , Freiburger Ziegel 380 , Wayß & Freytag 770 ,
Zellstoff Waldhof 1400 , Zuckerf . Frankenthal 1050
und Waghäusel 1250 , Rhenania 1900 , Zementwerke
Heidelberg 1300 etwas b . u . G . , Pfälzer Mühlen¬
werke 4C0 G ., Srlzwerke Heilbronn 4500 G . Fer¬
ner notierten von Banken Rhein . Creditb . 400 ,
Rhein . Hypoth . 200 G . Erstmals notierten 5proz .
Bad . Kohlenanleihe mit 4600 M . pro Tonne , Mel -
liand 440 b . u . G . , Hoffmanns -Söhne 280 b . u. G .
(Alles in 1000 Prozent ).

Franklin ter Börne.
Tendenz sehr fest . Industrieaktien lebhaft .

w . Frankfurt a. M „ 30 . Juli .
Der Geschäftsverkehr zeigte fast das gleiche

Bild , wie in der vergangenen Woche . Die Grund¬
stimmung war bis auf wenige Ausnahmen fest . Die
vorliegenden Nachrichten aus dem Lande über die
gestrigen Demonstrationen lauten ruhig . Die Spe¬
kulation sah sich aber im Hinblick auf die wirt¬
schaftliche Lage veranlaßt , sich etwas zurück¬
haltend zu verhalten . Vorbörslich erstreckte sich
die Umsatztätigkeit auf amtlich nicht notierte
Werte .

Bei großem Geschäft waren Deutsche
Petroleum bei einem Kurs von 1600 gehandelt .
Man nannte Api sehr lebhaft mit 1300 . Beraz 2000 ,
Growag 84 , Becker - Stahl 1700 , Becker -Kohle 1800 ,
Hansa -Lloyd 550 , Krügershall 1500 , Karstadt 200 ,
Ufa 720 , Emelka 320 , Brown -Boveri 500 , Deutsche
Handelsbank 290 , Unterfranken 105 — 110 .

Von wertbeständigen Anleihen waren
Badische Kohlenanleihe 4,50 MAL , Preuß . Kohlen¬
anleihe 900 — 950 000 .

Für Anilinwerte war die Nachfrage sehr groß ,
die Tendenz sehr fest . — Auch Scheideanstalt leb¬
haft und scharf anziehend . Ein hebhafte « Geschäft
war in Elektro A .E .G . , Bergmann , Licht und Kraft .
Begehrt waren Otavi Shares , Waggon Fuchs , Holz¬
mann .

Auf dem Montanmarkt fanden alle führen¬
den Aktien zu steigenden Kursen Aufnahme .
Zuckeraktien waren sehr fest .

Barmer Bankverein , Berliner Handelsgesellschaft
und Oesterreichischer Credit lebhaft . Hapag
wesentlich höher . Auch Nordd . Lloyd steigend .

Recht fest lagen Zementwerke und ver¬
schiedene Maschinenaktien . Höher ge¬
nannt waren Hanfwerke Füssen , Schuhfabrik We¬
sel , Spiegel & Spiegelglas , Spinnerei Hammersen .

Der Markt der Auslandswerte zeigte eine
feste Tendenz . Von türkischen Anleihen waren
Zolltürken bis 3475 notiert . Lebhaft gehandelt
Otavi Shares , Bagdad I und II.

5 Prozent Reichsanleihe stark begehrt .
Berliner Börse .

100 OOOproz . Kurssteigerungen . — Effektenhausse .
w . Berlin , 30 . Juli .

Entsprechend des von Tag zu Tag sich stärker
vollziehenden Markverfalls hat auch bei der Be¬
wertung der Effektenkurse die Börse sich diesem
Zustande im wesentlichen angeschlossen . Durch
die Ausgabe der 5 Millionen -Banknoten ist die
Zahlungsknappheit zwar etwas gemildert worden ,
Geld bleibt aber an der Börse gegen Unterlage von
Industrieeffekten bei den letzttägigen Sätzen nach
wie vor gesucht .

Um der Markentwertung zu entgehen , werden
die Gehälter in allen entbehrlichen Summen sei -

27. 7. i 30. 7 .
410000 440000
920000 1375000

900000 930000
3000000 3300000

450000 950000
500000 600000

ioooooc 1600000
sooooor 1000000

Jnag
Julius Sichel , Mainz

Ksmmg . Kaiserslaut.
ljaurahlttt« . . . , . ,
Lechwerke
Lederfabrik Spicbarz
Lokomotiven KrauU .
Ludurlgah .Walzmülüo

Manafelder Kuxe .
Mainkraffc .- .*. .. . . .
M.ischfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Grltsner .Masch . Eßlingen . . .

,, Pokorny » Wittek .Moenns Maschinen . .

Devisennotierungen :
w . Berlin , 27 . Juli .
27. Juli . 30. Juli .

Seid Brief Geld Brief .
Amsterdam 295260 . - 296740 . ' 428925 - 431075 -- ;
BrOteel . . . 36907 .50 37092 .50 10 52867 .50 53132 .50;
Chrittiania 123690 . - 124310 . 60 175060 . - 176440 .- :
Kopenhag . 133625 . - 134235 - 195510 . - 196440 -- ;Stockholm . 202492 .50 203507 - 14 290272 -50 291727 -50
Helstagfors 21446 . - 21554 . - " 30423 -50 30576 50
Italien . . . 32917 -50 33082 -50 " 47880 - - 48120 - !
London . . . 3491250 - 3508750 -163491250 - 3508750 - ;Newyork . . 758100 . - 761900 . - '» 1097250 - 110 -1750. !
Paris . . . . 44588 .— 44812 . — ' 63840 . — 64160 .- :

ps - vm ? sfeffes äiar ?
K r °

t
"

: Sit 23mmü
Budapest . . 3491 . - 3509 . - 4488 . - 4512 -
Lissabon . . 29925 . - 30075 - 41895 . - 42105 '
Bnlgarien . — 102/4 . — 10Z26-^Bnen.-Aires 259350 .- 260650 . « 259350 . - 260650 --
Japan . . . . 371070 . - 372930 - 530670 . - 533330 -
Rio de Jan. 78303 -50 73696 -50 - - 111720 . - 156390 -50;«"oslavien 8079 -50 8120 -50 -° 155610 . - 156390 . -

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent.
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B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph. Holzmann.
Baug. Wayß&Freitag
Ben» Motoren . . . .
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Unnoftierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe, Karl-Friedrlchstr . 3®

Alles circa in Tausend :
Adler Kali . . . . 1600 Rastatter Waggon . 5§?
Api 1400 Rodi & Wienenberger 150^Bad. Lokomotivwerke 220 Russenbank . . . . LA
Baidur 105 Sichel lOOO
Becker Kohle . . . 1600 Sloman 2805
Becker Stahl . . . 1700 Tabak-Handels - A.-G. 15
Ben? 2100 Teichgrilber . . . . 2Z?
Brown Boyeri . . . 500 Textil Mever . . . 1ZJDeutsche Lastauto , 480 Turbo-Motoren . . . «
Deutsche Petroleum . 1500 Ofa 7«
üennania Linoleum . 1350 Zuckerwaren Speck . 24}
Hansa Lloyd . . . 600 5 0/„ Bad Kohlcnu-.-An! . 45™
Heldburg Vorzugs-Akt . — 6°/0 Mannh. Kohlenw .- .Inag — Anleihe 450 '
Itterkraftwerke . . 220 7 «u Sachsische Braun- irj
Kabel Rheydt . . . 1400 kohlen -Anleihe . '. 1 ^
Karstadt 200 6 % Rhein-Main -Donau
Knorr 900 Dollar -Anleihe . . - IC*
Krügershall . . . . 1500 6 % Neckarwerke Gold- ^Landeswirtsehaftsstelle Anleihe . . . IC1*

fttrdasBadischeHana - ö °/0 Preußische Kali- «/
werk 22 Anleihe pro 100 kg 1"^

Melliand Cbem. . . 500 5 »/0 Preuflische Roggen - „v
Meurer Spritzmetall . 290 wert -Anleihe p. Ztr . IG"1
Moningar Brauerei 200 5 % Sudd . Festwert - „ v
Oflenburger pinnerei 200 bank-Obligationen 10ü
Petersbgr . Int. . . 230

350000t
1900000
1350000
1275000
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Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & Widm. .
Eisenwerke Kaisers!.
Elberfelder Farben .
Elektr. Licht u. Kraft
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Emag Frankfurt . . .
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Gebr . Adt
Gebr. Fahr
Gelsenkirchen . . . .
Grttn & Bilflnger . . .
Gummifabrik Peter .
Haid & Neu
Hanfwerke Fassen .
Harpener
Heddernheim. Kupfet
Hoch und Tief . . . .
Holzverkc.hlunj . . .
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Ungeziefer
allerArt vertilgt Fr .Springer
Markgrafenstr . 52

Telephon 3263 .

EUangebote :
Wesen Auswanderung äußerst billig zu ver¬

lausen :
Gold- iL Silber

Neuheiten Ankauf
von

(Bold, Silber. W-
ttlmgenskiMen.
Brennten,®oiü=
und SübellliiinW

aw Höchstpreisen .

MW © tuten
'
»er

Zahn 6000 » Mark
und nn ' Hr.

Rich.Ziegler
Telephon :S2l .

Akaoemtestrake 2« .

Haus
mit 4—G Ziinvierwob -
nunaen auch 1 oder 2
Kamilienbaus v . Selbst »
küuser gesucht . Angebote
mit Lage und Preis unt .
Nr . 5799 i . Tagvlaltbüro .

LessmsWWmmer
zu lausen gesucht .

Angebote » nt . Nr . k>7S4
in s Tagblattbüro erb .

Bücherlcfiranh AW
Anged . unt . Ä! r 5806 ins
Tagblattbüro erbeten .

Piano
zu lausen gesucht . Zahle
höchste Preise . Anaeb . m .
Hreisang . u Nr . S8aS inS
^. agblattbüro erbeten . ^

Guterhalt Damenrad
zu laus , gesucht . Angeb ^Unter . Nr . SS0S ins Tag -
iklattburo erbeten .

Gebisse
SM . Silöet , Biotin

Gegenstände
- rbslteneWANMeNkamt kortwährend zureellen Preisen

L. Theilacker,
Uhrmacher . Hebelstr . 23
gegenüber Cafe Bauer .

mit sä mtl . ZnbebSr in erstklassiger
Angebote unter Nr . 8808 ins Tagbla
erbeten .Kostümen , Röcken ,

Mänteln , Blusen ,
Herren -Anzügen .
Nur sicheren Leuten

auf Teilzahlung .

Mertens D Co .
Hirschstr. 38, II.

Ankauf von Gold- u . Silberwaren
Brillanten, Perlen , Uhren usw.

aus Privatbesitz, zu Höchstpreisen.
Taglich von 5—6 l/a Uhr.

Kaiserstraße 82. am Marktplatz .
Ph . Th . Koch aus Pforzheim , Blelchstr . 44,

Gold - und Silberwaren .

Je eilt fabrikneuesFabriken . Villen .
Land - u . Geschäftshäilser

stets zu verkauien .
Liegenschaktsbitro

Reimann 8t Kapo .
Amalien » . 22 . Iel .2280

Guterhalt . eis . Kinder¬
bettstelle zu verlausen .

Gottesauerstr . 21 , IV. l .

laDctaö
billig abzugeben .

« . iHefc Kreuzftr . 31 ,
H .- u . D -Sabrriider ,

neu u . gebr . auch Neparat
billigst . Diassen -Rastel .
KaiIerstr .22g . Eg . Hirschst .
Klavvsvortwaaen . gut
erhalten , sowie ein
Ktichenschas « zu oerks .

Wint ers tratze AI, »• r .
Gut erhaltener Kinder¬
wagen zu oerkausen
Hagsseld .Eggensteiner -
sirahe S5>.

Pflastersteine
Mauersteine
Stücksteine tc.

liefern lausend
« und K . Oberst .
Steinbruchbetriebe

^ MterSbatli .
TelevlionÄ ! a rxz ell 1 .

Zu » erfoufci »
350 Mi koksglietz

bei Noll , Bulach .
Dampswafchanstalt .

Klubgarnllur !
Diwanl

Chaiselongue !

filirfA zu S5ewer blichen Zwecken kauft *
iläUC i0rhöchsten Tagespreisen ^

Hermann Gengenbad *
Goldschmied und Juwelier
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 .

SMMme ekl.
in stets reickilicher

« uswalil .

Karl Ertel,
Kaiser -Allee 4»,

Teleson 30S8.

Ware » , Lrillanten , ? erlen , Lreonztlttv ,
kauft in jedem Zustand zu höchsten Preisen

für m . Pforzheimer Fabrikation
Carl Auwaerter , Kriegstr. 81 , part.

zwischen Hirsch - und Leopoldstraße .

An - u . Bertanssgesch
Martgrasenstr . 25

Televdon 4071
empfiehlt sich 'sunt Alf-Eisen , Lumpen, Flaschen»

Papier, föefaü usw.
kauft zu den höchsten Tagespreisen .

Händler erhalten Vorzugspreis

J . Brotz ,
Marienstraße 18 . Telephon 3950

Ankauf
smsisn

7 Monate altes M >id -
«hen aus guter Herkunit
wird an Kindesstatt ab -
gegeben .
. Angebote unt Nr . 57S3
ins Tagblattbüro erb .

ai »z. Hanshalinngen ,-inzelinöbclii , Tepvlchen
Antlgnitäten : e ^

Uebernehme

allerorts . hat stets zu oer -
lausen .
Georg Nletkckimann ,

Auguftastr g . Tel . 2724
Eisernes Kinderbett

zu verlausen .
Aorlstrage 12. u .

gut erhalt ., von Privatzu
laus . ges . Slngeb . mit An -
gade d . Grösse u , Preis an
Köhler . Kalliwodastr . 2-
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